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Radeburger Karneval

Am 11.11., 11:11 Uhr wurde pünktlich die 5. 
Jahreszeit in Radeburg ausgerufen. Als Zeichen 
der Machtübernahme durch die Narren wurde 
von Bürgermeisterin Michaela Ritter der Rat- 
hausschlüssel übergeben und die Zillestadt heißt 
jetzt wieder bis zum Aschermittwoch zum 67. Mal 
RABU. Das Saisonmotto lautet: „Filmreif RABU 
- Klappe, die 67.“ 

War RABU in der 36. Saison noch der kecke Ost-
Konkurrent von Köln und Mainz, so wurde die 
Narrenhochburg in dieser Saison zur Mutter aller 
Filmhochburgen. Hollywood, Bollywood, Baranóv 
und Babelsberg werden zu Kindern der Metropole 
am Promnitzstrand. 
Dabei kann RABU auf ganz eigene Vorlagen 
zurückgreifen. In der 37. Saison reiste man unter 
dem Motto „In 97 Tagen um die Welt“, was von 
der internationalen Filmszene 2004, also 10 Jahre 
später, mit dem Streifen „In 80 Tagen um die Welt“ 
unterboten wurde. „RABU ist wirklich gudd, das 
sprach sich rum bis Hollywood“ konnte bereits in 
der 38. Saison konstatiert werden. Eine Saison später 
hob das Raumschiff PeterVice ab. Erst im Jahr 2151 
wird seine Kopie, das Raumschiff Enterprise (laut 
Paramount Pictures) in Dienst gestellt werden. Zu 
Merlins Wunderland ging es in der 44. Saison. Der 
Film aus dem Jahre 1998 lebt nun in dieser 67. 
RABU-Saison in Gestalt von Merlin junior auf, der auf närrischer 
Bühne, auf dem ab 11 Uhr mit ca. 800 Narren gefüllten Markt, seine 
Prüfung als Großmeister der Zauberei abzulegen hatte. Seine Aufgabe 
war, mit Hilfe des richtigen Spruchs das Kinderprinzenpaar herbeizu-
zaubern. Dafür hatte er vier Versuche. Beim ersten Versuch sprang ein 
Mini-Elferrat aus dem Hut, beim zweiten drei Mini-Narrenpolizisten 
und beim dritten die rosa Minigarde. Nun aber fiel ihm der richtige 
Spruch ein und schon tanzte das Kinderprinzenpaar auf der Bühne. 
Ihre Lieblichkeit, Prinzessin Emilia I. hat den Prinzen mit der tollen 
Donnerstimme, Milo I., an ihrer Seite. Ja, bei den beiden hat man 
gleich das Gefühl: die werden’s rocken! Das hat der Merlin junior gut 
gemacht und bekommt deshalb von Präsident Kai die Ernennungsur-
kunde zum Großmeister.
Fast dasselbe Prozedere erlebten die Prunksitzungsgäste ab 20:11 Uhr 
auf dem Hirschsaal. Hier brauchte Merlin einen Versuch mehr, denn 
irgendwie rutscht noch eine Schneeflocke aus dem Zauberhut, die sich 
dann in die Eiskönigin Elsa verwandelt, umkreist von auf Schlitten 
heranbrausendem weißem Gestöber. Eine im wahren Wortsinn „coole“ 
Choreographie!

Und schließlich der Hammer: Präsident Kai und Ehrenpräsident Ole 
schauen sich verwundert an: „Ich denke Du…“ – „Nein ich dachte 
Du…“ Die Frage war, wer die Aufgabe hatte, das nächste Prinzenpaar 
zu organisieren. Ole fühlte sich nicht mehr zuständig und Kai noch 
nicht. Also was tun? Ole, der sich wieder in bewährter Manier gemein-
sam mit Mirko durchs Programm kalauerte, schlug vor, den SCHÖNEn 
Bäcker von Radeburg anzurufen, ob er schnell ein Prinzenpaar backen 
könne. Das konnte der aber nicht, da er gerade „beide Hände im Teig“ 
hatte, aber er hatte einen Tipp. Süße Sachen wie ein Prinzenpaar wären 
vielleicht eher was für einen Konditor – und da hat Radeburg ja auch 
einen. Ole: „MENSCH, den kennt doch jeder!“ Kai bedankte sich. 
„Ich habe sogar seine Nummer auf dem Handy!“ Ja, und am anderen 
Ende war Konditormeister Martin Mensch. Er führt das nur wenige 
Meter vom Hirsch entfernte Stadtcafé. „Ich glaube, da kann ich Euch 
helfen!“ und siehe, wenige Sekunden später schubste er seine Sylvie 
auf die Showtreppe, die nun als ihre Lieblichkeit Sylvie I. die Prinzes-
sinnenkrone aufgesetzt bekam, während der Meister höchstselbst das 
närrische Zepter mit dem Holzkopf in die Hand gedrückt bekam und 
nun mit einer ganz anderen Art von Prinzenrolle zu tun hat. 

In weitem Rund hörte man anerken-
nend über die „frisch gebackene“ 
Prinzessin und den „frisch gebacke-
nen“ Prinzen: „Schön, dass es wieder 
einmal ein bekanntes Paar ist.“ Das 
meint natürlich niemand abwertend 
gegenüber den anderen Paaren. In den 
Jahren davor waren die, zumindest 
in der karnevalistischen Partyszene, 
auch keine Unbekannten. Im Übrigen 
sorgten sie auch für Verstärkung im 
Elferrat. Dass Kai bei der Paaraus-
wahl auch weiterhin ein gutes Händ-
chen hat, da darf man die Daumen 
drücken.
Traditionsgemäß verraten wir hier 
noch nichts über den Programmteil. 
Vielleicht nur so viel: RABU als 
Filmstadt ist, angefangen bei der 
Saal- und Bühnengestaltung, rundum 
präsent. Die Aufzählung der Übernah-
men aus früheren karnevalistischen 

Jahrgängen setzt sich fort mit dem RABU-Arthur 
der erstmals in der 48. Saison auftauchte („Was 
sind Bambi und Oskar nur gegen unseren RABU-
Arthur?“) und seitdem bei den jährlichen Preisver-
leihungen nicht mehr wegzudenken ist. Nun ist er 
auch zurück im Bühnenbild. An den Wänden sieht 
man weitere Reminiszenzen, die sich im Programm 
wiederfinden. Ob Baywatch, Dirty Dancing, Man in 
Black, Fluch der Karibik, Wikinger, Forest Gump, 
und die BMX-Bande – alles wird man auch in 
Aktion sehen – teils so grandios umgesetzt, dass die 
vielen Zugaberufe zu einer drastischen zeitlichen 
Verlängerung führten. „Jetzt brauchen wir schon 
zwei Tage für unser Programm,“ stellte Ole mit 
Blick auf seine Uhr fest, die bereits die 12 deutlich 
überschritten hatte.
Man kann ja nicht immer schreiben, dass gerade 
dieser Saisonauftakt und dieses Prunksitzungspro-
gramm das beste je gesehene war – da wird man 
erstens unglaubwürdig und zweitens tut man denen 
Unrecht, die früher auch vom Feinsten ablieferten. 
Vielleicht nimmt man es ja nur subjektiv so wahr, 
weil die Narren es wieder einmal geschafft haben, 
einen in beste Laune zu versetzen und man das 
Frühere vielleicht nicht mehr so in Erinnerung hat. 
Es gibt aber auch objektive Gründe: die technischen 
Möglichkeiten haben sich kolossal verändert und 
diese werden immer wieder kreativ eingesetzt. So 

gibt es viele tatsächlich filmisch auf die Leinwand gebrachte Beiträge, 
die fließend in die Bühnenshow übergehen – oder in einen Kurzauftritt. 
So erschreckt Darth Vader kleine Kinder mit einer „sehr glaubwür-
digen“ Botschaft und unter dem Titel „Er ist wieder da!“ kehrt der 
Mann mit dem Bart aus Berlin zurück und macht RABU unsicher. 
Diese Plotts sind so so so gut! Schaut es Euch an! Für die Reloaded 
Party gibt es sogar noch ein paar Karten. Ansonsten geht es ab Januar 
mit den Saalveranstaltungen weiter und zu den tollen Tagen erwartet 
uns „das Zelt“ und natürlich Sachsens Großer Straßenumzug am 
Faschingssonntag, dem 11. Februar. Ja klar. Achtung Umzugsgruppen, 
das ist verdammt bald!
Diesen Beitrag finden Sie mit zahlreichen Links 
und Bildern auch auf rcc-radeburg.de

Klaus Kroemke
(Ehrenmitglied des RCC)

QR-Code zur Livestream-Aufzeichnung oder 
bit.ly/rcc67_kroenung

Närrische Filmtage mit Prinzenrolle

 Es ist vollbracht! Kai (mit dem Rathausschlüssel um den Hals) hat das Kinderprinzen-
paar inthronisiert. Dies sind Milo I. und Emilia I. - rechts neben ihnen Merlin junior.

Traditionell ruft die große Garde tanzfreudige Kinder auf die Bühne und dann wird 
z.B. geschaut wie hoch die Giraffe ist.

Das neue Prinzenpaar Sylvie I. und Martin I. repräsentiert die 67. Saison des Narrenreiches von RABU.

Schlussbild der 1. Prunksitzung mit den Ü18-Teilnehmern des Programmteils und Bürgermeisterin 
Michaela Ritter. Die echten Gardemädels sind leider hinter der Transgender-Version (Narrenpolizisten 
links vorn) versteckt.
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Samstag, 09. Dezember
14.00 Uhr bis 21.00 Uhr  
 Öffnung der Weihnachtsmarktstände auf dem Markt
14.00 Uhr  Eröffnung des Weihnachtsmannbüros bei  
 „Leilany – Blumen am Markt“ 
ab 14.00 Uhr in der Kirche Angebot zum offenen Singen und  
 Ausstellung über Christbaumschmuck 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
 Öffnung Heimatmuseum sowie Attraktionen für Kinder
14.25 Uhr  Eröffnung des Zille-Weihnachtsmarktes durch  
 die Bürgermeisterin Frau Ritter (Bühne)
14.30 Uhr  „Weihnachten auf der Bühne“ mit den Kindern 
 der Kita Sophie Scholl des DKSB,  
 anschließend rufen die Kinder den  
 Weihnachtsmann (Bühne)
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr   
 Bastelangebot im Kirchgemeindehaus  
 mit der Kita Sophie Scholl 
15.00 Uhr  der Chor der Grundschule Radeburg präsentiert  
 das Stück „Weihnachtstraum“, anschließend rufen  
 die Kinder den Weihnachtsmann (Bühne)
ab 15.00 Uhr weihnachtliches Basteln der Kinder mit der Familie 
 unter Anleitung der Erzieher der Kita  
 „Villa Regenbogen“ aus Volkersdorf im Heimatmuseum
15.30 Uhr  „Gedichte und Lieder zur Weihnachtszeit“ mit dem  
 Kinderhaus Großdittmannsdorf, anschließend rufen  
 die Kinder den Weihnachtsmann (Bühne)
16.00 Uhr  „Die Wichtelbande“ aus dem AWO Kinderhaus,  
 anschließend rufen die Kinder den Weihnachtsmann  
 (Bühne)
16.45 Uhr  gemeinsames Adventsliedersingen mit dem Kirchen- 
 chor (Kirche)
18.00 Uhr  adventliche Musik durch den Posaunenchor der  
 Kirchgemeinde Radeburg (Bühne)
19.00 Uhr  musikalische Klänge von Ulf Walther  
 mit der Gitarre (Bühne)

Sonntag, 10. Dezember
14.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
 Öffnung der Weihnachtsmarktstände  
 auf dem Markt 
14.00 Uhr  Eröffnung des Weihnachtsmannbüros bei  
 „Leilany – Blumen am Markt“
ab 14.00 Uhr offene Kirche mit Ausstellung über  
 Christbaumschmuck
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 Öffnung Heimatmuseum sowie Attraktionen für Kinder
15.00 Uhr  weihnachtliche Akkordeonklänge der Musikschule  
 Andrea Hübler (Bühne)
16.00 Uhr  Programm der Oberschule mit dem Zille-Chor (Bühne)  
17.00 Uhr  der Chor des Kultur- und Heimatvereins singt  
 weihnachtliche Lieder (Bühne) 
18.00 Uhr  Lampionumzug mit dem Nachtwächter beim 
 Rundgang in den Park zu Krätzschmars  
 Weihnachtswelt (Treffpunkt an der Bühne)

Was sonst noch so los ist:
Unser Heimatmuseum ist weihnachtlich geschmückt und bietet in  
einer Sonderausstellung „Bier, Benzin und böses Blut“ die besten  
Arbeiten des Heinrich-Zille-Preis-Trägers 2023 Jan Kunz. 
Außerdem gibt es eine Zille-Rallye für Kinder ab 8 Jahre. 
Der Jagdverband Senftenberg e.V. ist mit seinem Natur- und Wald- 
mobil wieder zu Gast auf dem Weihnachtsmarkt. 
Am Samstag und am Sonntag 16.00 Uhr präsentiert Kerstin Schiefner 
auf der Dresdner Straße 24 eine Wintermodenschau im weihnacht-
lich dekorierten Innenhof. 
Das Geschäft „Leilany - Blumen am Markt“ lädt am Samstag und 
Sonntag zum Workshop ein. Gern dürfen Tannenzapfen mit  
Weihnachtsschmuck dekoriert werden.
Auch dieses Jahr überrascht die Weihnachtswelt von Familie  
Krätzschmar gegenüber der katholischen Kirche mit neuen 
Attraktionen und Überraschungen. 
Die junge Gemeinde der Kirchgemeinde Radeburg (Verantw. Ludwig 
Müller und Veit Martin) lädt am Samstag zum gemeinsamen offenen 
Singen mit der Gitarre und dem Klavier in der Kirche ein.  
Jedermann ist ab 14 Uhr herzlich eingeladen mitzusingen.
Es gibt einen Sonderzug der Traditionsbahn mit dem Nikolaus an 
Bord, welcher am Sonntag den 10.12., 13.45 Uhr ab Radebeul Ost 
losfährt. Der Zug hält auf allen Stationen, außer Hp. Cunnertswalde 
und Hp. Berbisdorf Anbau, dort nur bei Bedarf.  
Ankunft in Radeburg ist 14.55 Uhr.  
Der Zug fährt 17.26 Uhr ab Bhf. Radeburg zurück nach  
Radebeul Ost, Ankunft dort 18.37 Uhr (Reservierung erbeten).

Eltern und Kinder aufgepasst! 
Wer seinen Wunschzettel abgeben möchte, kann diesen ab  
01.12. innerhalb der Adventszeit im Geschäft „Leilany –  
Blumen am Markt“, Kirchgasse 1 in den Briefkasten  
des Weihnachtsmannes einwerfen.

Kirchgemeinde Radeburg (Bühne)
musikalische Klänge von Ulf Walther 

Öffnung der Weihnachtsmarktstände 

„Weihnachten auf der Bühne“ mit den Kindern

der Chor der Grundschule Radeburg präsentiert 

09. und 10. Dezember 2023

 auf dem Radeburger Markt  
 und der Innenstadt

auf dem Radeburger Markt 

Programmänderungen vorbehalten! w
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Zilleoberschule Radeburg

Auf Einladung von Schulleiter 
Michael Ufert konnte ich einen 
Blick auf die „Baustelle mit lau-
fendem Schulbetrieb“ werfen, 
da die Räumlichkeiten des neu 
errichteten Gebäudeteils auf 
der Ostseite (Bauabschnitt 1) in 
Betrieb genommen wurden, ohne 
dass dies bisher eine besondere 
Würdigung erfuhr. 

Gefeiert werden soll ein großes 
Schulfest im kommenden Früh-
jahr, wenn der Außenbereich fer-
tiggestellt ist. Der erreichte Stand 
des ersten Teils der Erweiterungs-
maßnahme ist, dass es jetzt auf vier 
Etagen, inklusive Keller, je drei 70 
m² große neue Räume, ausgestattet 
mit je 28 Plätzen, dazu je einen 
Gruppenraum, Vorbereitungszim-
mer und neue Toiletten gibt.

Das sind zunächst „nur“ neue 
Jungstoiletten, weil im nächsten 
Bauabschnitt dort, wo die alten 
waren, ein Lift und Behinderten-
toiletten eingebaut werden. Die 
Schule wird komplett barrierefrei 
umgebaut. 
Beeindruckend sind die hellen 
Eckzimmer mit ihren tollen Aus-
sichten auf das Umgebungsgrün – 
gerade jetzt in schöner herbstlicher 
Laubfärbung – und auf die Häuser 
der Umgebung. 
„Da sitzen die Schüler ja ver-
kehrt herum,“ wende ich ein. 
„Zumindest in der Stunde hat die 
schöne Aussicht nur der Lehrer,“ 
schmunzelt der Schulleiter. „Die 
Schüler sollen sich ja auch auf den 
Unterricht konzentrieren.“
Das Deutschzimmer ist der wohl 
schönste Unterrichtsraum, denn 
in ihm wie in dem zweiten neuen 
Deutschzimmer, gibt es auch noch 
eine gemütliche Leseecke.
Die Unterrichtsräume im Neubau 
sind bisher „nur“ mit Kreideta-
feln ausgestattet. Der „interaktive 

Teil“, wie es ihn im Altbau seit 
Sommer gibt ist in Arbeit. So ist 
das in einem Schulbetrieb auf einer 
Baustelle. Trotzdem werden die 
erst neu beschafften Kreidetafeln 
nicht wieder rausgerissen. Michael 
Ufert dazu: „Wir haben uns dafür 
entschieden, zweigleisig zu fahren 
und die analogen Tafeln mit der 
klassischen Kreide zu belassen. 
Viele Schulen haben gesagt: ‚Ende 
der Kreidezeit‘. Wir wollen uns 
aber die Möglichkeit nicht nehmen 
lassen, ein analoges Backup zu 
haben, falls die Technik mal aus-
fällt und andererseits gibt es auch 
Unterrichtsinhalte, die sich an 
der Kreidetafel besser darstellen 
lassen.“ Als Beispiel nennt er den 
Einsatz eines Zirkels in Geometrie. 
Man könne natürlich am Rechner 
ganz leicht einen Kreis zeichnen. 

Die Schüler sollen ihn aber mit 
dem Zirkel konstruieren und da 
sei es einfach besser, der Lehrer 
erklärt die Schrittfolge an der 
Kreidetafel.
Im Erdgeschoss befinden sich die 
so genannten WTH-Räume. WTH 
steht für „Wirtschaft – Technik 
– Haushalt“. Zum Beispiel ist 
ein Raum mit einem Klassensatz 
Nähmaschinen ausgestattet, die in 
einem Schrank unter dem Schreib-
tisch verstaut sind.

Ein Raum, der bereits leitungs-
technisch vorbereitet ist, soll 
einmal die Lehrküche aufnehmen. 
Diese befindet sich derzeit noch im 
„Altneubau“ auf dem Schulhof, 
soll aber erst umziehen, wenn 
das Gebäude für die Turnhalle 
(Bauabschnitt 3) abgerissen wird. 
Es macht aber wenig Sinn, eine 
16 Jahre alte Küche ab- und 
wieder aufzubauen. „Wir schaf-
fen also dann, etwa in 5 Jahren 
wird es so weit sein, eine neue 
Kücheneinrichtung an.“ Derzeit 

wird der Raum als Turnraum 
für kleinere Gruppen genutzt.  
Der Schulsport findet im Winter in 
der Paul Tiedemann Halle auf dem 
Meißner Berg statt – und das eben 
noch etwa fünf Jahre, mit all den 
unbefriedigenden Konsequenzen. 
Nämlich, dass die Kinder zwei 
Unterrichtspausen verlieren und 
um pünktlich zu sein, dürfen sie 
auch nicht bummeln. Außerdem 
schließt es verschiedene Unfall-
gefahren auf dem Weg mit ein. 
Leider gibt es keine andere Zwi-
schenlösung.
Die Quadratur des Kreises besteht 
in der Vereinigung der Ansprüche 
aus Inklusion und Denkmalschutz. 
Um durchgängige Barrierefreiheit 
im künftigen kompletten Schul-
campus herzustellen und Raum-
höhenvorgaben einzuhalten, sind 

Tiefbauarbeiten bis unter das 
derzeitige Altbau-Kellerniveau 
erforderlich.
Den ursprünglichen Plan, nur die 
Frontfassade der alten Turnhalle 
zu erhalten und dahinter neu zu 
bauen, hat der Denkmalschutz 
abgelehnt und sich mit der Ableh-
nung auch durchgesetzt, was 
sowohl erhebliche zusätzliche 
Kosten für die Stadt bedeutet als 
auch einen großen Zeitverlust zum 

Nachteil der Schüler, die um so 
später die neue Turnhalle werden 
nutzen können. 
Insofern ist die Überschrift „am 
schönsten sind die Aussichten“ 
auch doppeldeutig, denn natürlich 
wird erst nach Fertigstellung von 
Bauabschnitt 3 die Schule funktio-
nal perfekt sein. 
„Derzeit aber ist es für alle Nutzer 
mit starken Einschränkungen ver-
bunden, auch für den Freizeitsport 
übrigens,“ sagt Michael Ufert, der 
auch stellvertretender Bürgermei-

ster ist. Was bleibt ist die Vorfreude 
auf eine moderne, normgerechte 
1,5 Feld Halle. 

Aber wann wird sie kommen? 
„Eigentlich wollten wir mit der 
Gründung dafür schon fast fertig 
sein,“ sagt der Schulleiter in Bezug 
auf den Verbinder zur künftigen 
Mensa. Derzeit ruht der Bau, weil 
die größte Herausforderung darin 
besteht, dass beim Ausheben der 
dafür notwendigen Grube die 
Statik der angrenzenden Wände 
der beiden Altgebäude nicht 
gefährdet werden darf. 
Laut Plan wird der zweite Bau-
abschnitt in etwa einem Jahr 
bezugsfähig sein. Dann zieht die 
Schülerspeisung an ihren end-
gültigen Platz, die neue Mensa. 
Derzeit essen Schüler und Lehrer 
in den ehemaligen Technikräu-
men des „Altneubaus“, die extra 
dafür renoviert wurden. Es sind 
zumindest helle und großzügige 
Räume und die Schulspeisung in 
den alten, nur zwei Meter hohen 
und beengten Kellerräumen ist 
Geschichte.
Ehe dann der Bauabschnitt 3 
(neue Turnhalle und Überbau) 
beginnt, wird wahrscheinlich für 
einige Zeit Ruhe auf der Bau-
stelle einziehen um das Vorhaben 
finanziell solide zu kalkulieren. 
Dazu müssen technische und orga-
nisatorische Zwischenlösungen 
gefunden werden. So lange hat 
allerdings auch der „Altneubau“ 
auf dem Schulhof noch Bestand 
und kann intensiv genutzt werden.
 Erst mit Beginn von Bauabschnitt 
3 muss er weichen und es wird 
räumlich nochmal kurzzeitig eng. 
Die Aussicht auf einen moder-
nen, sicheren, geschlossenen 
und barrierefreien Schulcampus 
mit großzügigem Pausenhof und 
Bewegungsräumen und eine Turn-
halle auf dem neuesten Stand lohnt 
alle Anstrengungen. Und wie heißt 
es so schön: „Auch Rom wurde 
nicht an einem Tag erbaut.“

Klaus Kroemke

Am schönsten sind die Aussichten

Entwurf künftige Straßenansicht Entwurf Hofansicht mit neuer Turnhalle

Neuer geräumiger Speisesaal mit separatem Personalraum

Klassenzimmer im Endzustand, mit digitaler und Kreidetafel.

Ehemalige Sporthalle, künftige Mensa unter Denkmalschutz.

Diesem Anzeiger 
liegen Beilagen der

„Genussquelle“ 
Dirk Klotsche

der Gärtnerei Vetter
und

der Spedition Dachser
bei!
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
17.11.2023

Ausgabe:        
11/2023

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, am 14.12.2023 – 19.30 Uhr  

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 28.11.2023 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61 – 11

Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 08 00 – 8 09 80 24 00  
 oder 03 52 08/9 61-11) 

Schuldnerberatung Freitag, den 15.12.2023 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)

Senioren- und Pflegeberatung Telefonsprechzeiten:  
 freitags 9–11 Uhr unter 0176/14 02 28 15

Erziehungs- und Familienberatung:  
 Dienstag, 05.12.2023 von 15-17 Uhr  
 im Ratssaal der Stadt Radeburg

Stadt Radeburg

Rechtsverordnung der Stadt Radeburg 
über verkaufsoffene Sonntage im Kalenderjahr 2023

Aufgrund von § 8 Abs. 1 des Sächsischen Ladenöffnungsgesetzes 
(SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 (SächsGVBl. S. 338), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 5.11.2020 (SächsGVBl. S. 589) 
erlässt die Stadt Radeburg folgende Rechtsverordnung:

§ 1 Ladenöffnungen an verkaufsoffenen Sonn- und Feiertagen
(1)  Die Verkaufsstellen der Stadt Radeburg dürfen aus besonderem 

Anlass wie folgt geöffnet sein:
             Sonntag, 10.12.2023, 12 bis 18 Uhr

(2) Die Bestimmungen des § 7 Absatz 1 SächsLadÖffG bleiben 
von dieser Rechtsverordnung unberührt. 

§ 2 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, 

als Gewerbetreibender oder als verantwortliche Person im 
Sinne des SächsLadÖffG vorsätzlich oder fahrlässig entgegen 
§§ 3 bis 8 des SächsLadÖffG Verkaufsstellen öffnet, Waren 
gewerblich anbietet oder Waren außerhalb der genannten 
Warengruppen anbietet. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 11 Abs. 2 SächsLadÖffG 
mit einer Geldbuße bis zu 5.000 EUR geahndet werden.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Radeburg, den 19.10.2023

gez. Ufert, 1. Stellvertreter der Bürgermeisterin

Stadt Radeburg – Verkehrseinschränkungen

Gewässerrandstreifen im gesamten Stadtgebiet
Bitte halten Sie auch in den Herbst- und Wintermonaten die Gewässer-
randstreifen auf Ihren Grundstücken von Laub, abgestorbenen Gehölzen 
und Ablagerungen frei.

Weiterführender Breitbandausbau – 
zeitweise Einschränkungen von Straße / Gehweg 

- Radeburg: Meißner Straße 
zwischen Meißner Berg und 
Carolinenstraße 
- Radeburg: Bahnhofstraße 
zwischen Dresdner Straße und 
Anbaustraße Berbisdorf 
- Radeburg: Heinrich-Zille-
Straße, Gehweg gegenüber vom 

Rathaus, die Bushaltestelle in 
Richtung Großenhainer Straße 
entfällt dabei ersatzlos (voraus-
sichtlich 20.11. bis 01.12.23)

- Berbisdorf: Anbaustraße / Ber-
bisdorfer Hauptstraße / Bärns-
dorfer Straße / Zur Bahn 

Heinrich-Zille-Weihnachtsmarkt am 09./10.12.23
Zum Schutz der Besucher und 
Standbetreiber des Heinrich-
Zille-Weihnachtsmarktes wird 
es zu Verkehrseinschränkungen 
auf dem Markt kommen.

Hierbei wird die Markt-Zufahrt 
am „Hirsch“ voraussichtlich zwi-
schen Samstag, 09.12.23, 10:00 
Uhr und Sonntag, 10.12.23, 
22:00 Uhr vollgesperrt.
Während dieser Zeit ist auch 
die Markt-Ausfahrt an der Apo-

theke ab dem ehem. Ratskeller 
vollgesperrt.

Die Markt-Zufahrt über die 
Meißner Straße und Abfahrt 
über die Dresdner Straße bzw. 
Marktstraße ist jederzeit nutzbar. 
Am Montag, 11.12.23, kann es 
früh noch zu kurzzeitigen Ein-
schränkungen durch den Abbau 
der Marktstände kommen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Baumfällungen und Pflegearbeiten im Stadtgebiet
Berbisdorf
Im November 2023 erfolgt die 
Fällung jeweils einer Pappel 
am beschrankten Bahnübergang 
„Berbisdorfer Hauptstraße“ und 
am „Blauen Loch“; dabei kommt 
es zu kurzzeitigen Behinde-
rungen. Ebenso während der 
nachfolgenden Pflegeschnitte 
entlang der Verbindungsstraße 
Berbisdorf/Bärwalde.

In der letzten Novemberwoche 
2023 erfolgen erste Fällungen 
im Bereich des vollgesperrten 
„Frauenteichweg“. Diese werden 
im Januar 2024 fortgeführt.

Radeburg 
An der Staatsstraße S 100 „Meiß-
ner Berg“ beginnen Vorarbeiten 
zur Erneuerung der beschädigten 
Lärmschutzwand. 

Dabei werden bis 29.02.2024 die 
unmittelbar an der Wand befind-
lichen Bäume auf beiden Seiten 
dieser gefällt und die vorhande-
nen Gehölze eingekürzt. 

Die Ersatzneupflanzungen 
werden im Anschluss an die 
Erneuerung an gleicher Stelle 
ausgeführt.

Einladung zu den Seniorenweihnachts-
feiern in Radeburg und Ortsteilen

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren zu unseren Weihnachts-
feiern wie folgt ein:

Donnerstag, dem 30.11.2023, 14 Uhr, 
Großdittmannsdorf, Gasthof Strauß
Donnerstag, dem 07.12.2023, um 14 Uhr, 
Radeburg in die Gaststätte „Zum Hirsch“ 
Mittwoch, dem 13.12.2023, 14 Uhr, 
Bärnsdorf, Gaststätte Naumann 

Die Weihnachtsfeiern werden von unserer Bürgermeisterin, Frau 
Ritter, eröffnet.
Bei Stollen, Kaffee und einem vorweihnachtlichen Programm 
können Sie sich auf das kommende Weihnachtsfest einstimmen. 

In Großdittmannsdorf umrahmen die Kindergartenkinder aus 
Großdittmannsdorf sowie Uwe Heimbach & Freunde die Weih-
nachtsfeier.

Violinen-Solistin Frau Wettin aus Medingen bringt Sie in Rade-
burg in Weihnachtsstimmung. 

In Bärnsdorf dürfen sich alle Gäste über einen Auftritt der 
Kindergartenkinder der Villa Regenbogen aus Volkersdorf und 
Alleinunterhalter Chris aus Boxdorf freuen.

Mit freundlichem Gruß
Stadt Radeburg

Sächsische Tierseuchenkasse

Tierbestandsmeldung 2024
Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse

- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Sehr geehrte Tierhalter*innen, 

bitte beachten Sie, dass Sie als 
Tierhalter*in von Pferden, Rin-
dern, Schweinen, Schafen, Ziegen, 
Geflügel, Fischen und Bienen zur 
Meldung und Beitragszahlung bei 
der Sächsischen Tierseuchenkasse 
gesetzlich verpflichtet sind. 

Die fristgerechte Meldung und 
Beitragszahlung für Ihren Tierbe-
stand ist Voraussetzung für:
- eine Entschädigungszahlung von 
der Sächsischen Tierseuchenkasse 
im Tierseuchenfall, 
- die Beteiligung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse an den Kosten 
für die Tierkörperbeseitigung und
- die Gewährung von Beihilfen 
und Leistungen durch die Sächsi-
sche Tierseuchenkasse. 

Der Sächsischen Tierseuchenkasse 
bereits bekannte Tierhalter*innen 
erhalten Ende Dezember 2023 
einen Meldebogen per Post. Sollte 
dieser bis Mitte Januar 2024 
nicht bei Ihnen eingegangen sein, 
melden Sie sich bitte bei der 
Sächsischen Tierseuchenkasse um 
Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter*innen, welche ihre 
E-Mail-Adresse bei der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse autorisiert 
haben, erhalten die Meldeauffor-
derung per E-Mail.

Auf dem Tierbestandsmeldebogen 
oder per Online-Meldung sind 
die am Stichtag 1. Januar 2024 
vorhandenen Tiere zu melden. Sie 

erhalten daraufhin Ende Februar 
2024 Ihren Beitragsbescheid.

Ihre Pfl icht zur Meldung 
begründet sich auf § 23 Abs. 5 
des Sächsischen Ausführungs-
gesetzes zum Tiergesundheits-
gesetz (SächsAGTierGesG) in 
Verbindung mit der Beitragssat-
zung der Sächsischen Tierseu-
chenkasse, unabhängig davon, ob 
Sie Tiere im landwirtschaftlichen 
Bereich oder zu privaten Zwecken 
halten.

Darüber hinaus möchten wir Sie 
auf Ihre Meldepflicht bei dem 
für Sie zuständigen Veterinäramt 
hinweisen. 

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten 
Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu 
Beihilfen der Sächsischen Tierseu-
chenkasse sowie über die Tierge-
sundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldete*r Tierhalter*in 
u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre), 
erhaltene Beihilfen, Befunde 
sowie eine Übersicht über Ihre bei 
der Tierkörperbeseitigungsanstalt 
entsorgten Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel: +49 351 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de 
Internet: www.tsk-sachsen.de

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Abfallkalender 2024
Lesen Sie den ausführlichen Artikel bitte auf Seite 11.

Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie

Wasser- und Bodenanalysen
Am Mittwoch, den 17. Januar 2024 bietet die AfU e.V. die Mög-
lichkeit in der Zeit von 11.00 - 12.00 Uhr in Radeburg, in der Begeg-
nungsstätte, Meißner Str. 1 a, Wasser- und Bodenproben untersuchen 
zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den pH-Wert 
und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten Sie frisch 
abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mineralwasserfla-
sche mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter z.B. Schwermetalle oder auf Brauchwasser- bzw. 
Trinkwasserqualität überprüft werden.

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfsermitt-
lung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an mehreren Stellen 
des Gartens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der 
Mischprobe für die Untersuchung zur Verfügung stehen.

Ramona Stephan 
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Apothekenbereitschaftsdienst

17.11. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
18.11. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
19.11. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
20.11. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
21.11. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
22.11. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
23.11. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
24.11..Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
25.11. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
26.11. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
27.11. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
28.11. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
29.11. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
30.11. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
01.12. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
02.12. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
03.12. Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8304168
04.12. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
05.12. Apotheke an der Elbe Radebeul Tel.: 0351/837390
06.12. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453385
07.12. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
08.12. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
09.12. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
10.12. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
11.12. Apotheke Radebeul West Tel.: 0351/8361478
12.12. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
13.12. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
14.12. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
15.12. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
19.11. 10:30 Predigtgottesdienst mit KG Radeburg
 16:30 Gottesdienst für junge Leute 
  mit Gemeindepädagoge Ludwig Müller 
   Radeburg
22.11. Buß-  9:00 Predigtgottesdienst 
und Bettag  Einladung zur Umkehr  Radeburg
26.11. 9:00 Abendmahlgottesdienst   Radeburg
26.11. 10:30 Abendmahlgottesdienst   Rödern
03.12. 10:30 Familienkirche Radeburg
10.12. 9:00 Predigtgottesdienst Radeburg
10.12. 10:30 Predigtgottesdienst Rödern
17.12. 10:30 Predigtgottesdienst mit KG Radeburg

dienstags:  17:30 Uhr Friedensgebet im Pfarrhaus
mittwochs:  19:30 Uhr Bibelstunde – Was sagt mir die Bibel heute??
donnerstags:  18:00 Uhr Junge Gemeinde
Seniorenkreis Rödern: 12.Dezember um 14:30 Uhr
Seniorenkreis Radeburg: 05. Dezember um 14:30 Uhr
Freiraum für Frauen: 07. Dezember um 19:30 Uhr  
 Advents- und Weihnachtsbasteleien 
40 +/-: 05. Dezember um 19:30 Uhr  
 Adventliches Beisammensein 
 in Guller‘s Keller
Für interessierte Pfadfinder ab 4. Klasse:  
25. November von 10:00 Uhr – 16:00 Uhr: • Zeit für Gott •  
Gemeinsames Essen • Pfadfinderische Übungen und Spiele –  
Bei Interesse kontaktieren Sie uns im Pfarrbüro Tel. 035208/2333
Selbsthilfegruppe für Suchtkranke: 
20. Dezember, 18:00 Uhr im Pfarrhaus, eingeladen sind alle,  
die Informationen zum Thema „Suchtkrankheit“ wünschen

Weihnachten für’s Herz 
ein Konzert mit Katrin Wettin

15. Dezember um 19:00 Uhr in der Kirche Radeburg

Seien Sie herzlich gegrüßt von den Pfarrern des Kirchspiels,  
den Kirchgemeindevertretern und den Mitarbeitern

Radeburg

Weihnachtswelt an der Uferpromenade 
öffnet wieder

„Ho ho ho ho!“ bald ist es wieder 
soweit, ab 01.12.23 erscheint 
unsere Weihnachtswelt mit 3 neuen 
Attraktionen wieder für Klein und 
Groß im hellen Licht. 

Täglich von 15.00  bis 19.00 Uhr 
erwartet Euch die beleuchtete Weih-
nachtswelt. In diesem Jahr begrüßt 
Euch der Weihnachtsmann an den 
Adventswochenden, Samstag und 
Sonntag ab 15.00 Uhr persönlich. 
Bei Glühwein, Kinderpunsch und 
Kleinen Happen wird er auch 
wieder Geschenke verteilen.
A m  A d ve n t s s a m s t a g ,  d e m 
09.12.2023, um 18 Uhr, bläst der 
Posaunenchor Radeburg an der 
Weihnachtswelt zum Advent.

Auch der Lampionumzug vom 
Weihnachtsmarkt am 10.12.23, 
18.00 Uhr mit dem “Nachtwächter“ 
Burghart Wilbat wird wieder an der 
Weihnachtswelt enden.

Für den Erhalt der Weihnachtswelt 
würde sich Familie Krätzschmar 
über finanzielle Unterstützung 
freuen. Die Geldbeträge werden 
zu 100% den Kindern zu Gute 
kommen! Eine entsprechende Box 
befindet sich direkt an der Weih-
nachtswelt. 
Der Weihnachtsmann und seine 
fleißigen Wichtel freuen sich auf 
euren Besuch und auf eine schöne, 
gemütliche, entspannte und besinn-
liche Weihnachtszeit.

Bereits am Sonntag, dem 15. Okto-
ber reiste das Zirkusteam an und 
errichtete, unterstützt von Eltern 
und Kindern, das Zirkuszelt. 
Am Montag war es dann soweit: 
die Familie Sperlich gab eine 
kleine Vorstellung, um die Schüler 
mit den Inhalten und Zielen der 
Projektwoche vertraut zu machen. 
Nach der Vorstellung konnten 
sich alle Teilnahmewilligen eine 
Aktionsgruppe aussuchen: Akro-
batik, Clownerie, Feuer & Fakir, 
Jongleure, Seiltanz, Taubendressur 
oder Zauberei. Aufgrund der Größe 
der Schule wurden die Gruppen 
doppelt besetzt.
Am Dienstag starteten alle Akti-
onsgruppen mit den Proben. Am 
Mittwoch wurde es dann schon für 
die erste Besetzung „ernst“, denn 
es fand die Generalprobe statt, so 
dass bereits am Nachmittag um 

17:00 Uhr die erste Vorstellung 
stattfinden konnte. Für die zweite 
Besetzung der gleiche Ablauf am 
Donnerstag. Die erste Besetzung 
hatte dann am Freitag-Nachmittag 
ihren großen Auftritt vor Eltern, 
Großeltern, Verwandten und Leh-
rern, die aus dem Staunen kaum 
herauskamen, was ihre Schütz-
linge in so kurzer Zeit an Kunst-
stücken bieten konnten. Die zweite 
Besetzung konnte sich dann am 
Sonnabend ebenfalls beweisen.  
Im Internet finden Sie diesen Bei-
trag mit Fotos 
und  e inem 
Vi d e o c l i p 
au f  r az24 .
info oder Sie 
nutzen den 
QRCode.

KR

Grundschule Radeburg

Projektcircus gastierte wieder 
in Radeburg

Vom 16. bis 21. Oktober fand in der Grundschule Radeburg 
wieder eine Projektwoche mit dem 1. Ostdeutschen Projektcircus  
André Sperlich statt. 

Die Kinder begeisterten mit ihrem Talent

Der Zeitzünder an der Bombe wurde 
scharf gestellt. Der Regionale Pla-
nungsverband Oberes Elbtal/Osterz-
gebirge (RPV OEOE) zimmert an 
den bürokratischen Leitplanken für 
die Ausweisung riesiger Flächen für 
Windparks in unserer Region. Jetzt 
gilt es, die Politik in die Schranken 
der Vernunft zu weisen, sonst droht 
unserer Heimat Verrat, Verkauf und 
Zerstörung.

Wir ziehen wieder in den Kampf 
gegen Windmühlen in der Rödern-
schen Heide. Wir tun es in dem 
Wissen, dass dieser Kampf ungleich 
schwerer wird, als alles was wir 
in den vergangenen zwölf Jahren 
ausgefochten haben. Denn heute 
müssen wir Bürger mit „bloßen 
Händen“ gegen die drohende Zer-
störung unserer Heimat kämpfen.
Warum das so ist? Die Ampelkoali-
tionäre haben uns Bürgern und dem 
Naturschutz alle scharfen Waffen 
aus der Hand genommen. Die Bun-
desregierung zertrümmerte in der 
jüngsten Vergangenheit quasi sämt-
liche Gesetze, die dem skrupellosen 
Ausbau der Windkraft etwas Einhalt 
geboten haben. Windräder sind 
heute wichtiger als der Schutz von 
Natur und Umwelt. Wichtiger als die 
Gesundheit und das Wohlbefinden 
von Menschen.  

Der RPV OEOE hat bekannt gege-
ben, dass er die Aufstellung eines 
sogenannten sachlichen Teilre-
gionalplans Energieversorgung/
Windenergienutzung voran treibt. 
Zudem wurde das Verfahren zur 
Beteiligung an der Ausarbeitung des 
Planentwurfs sowie zur Festlegung 
des Untersuchungsrahmens der 
Umweltprüfung einschließlich des 
Umfangs und Detaillierungsgrades 
des Umweltberichts (Scopingver-
fahren zur Umweltprüfung) ange-
schoben.
Bis zum 13. Dezember haben nun 
Gemeinden, Behörden, Träger 
öffentlicher Belange und Bürger 
Zeit, ihre entsprechenden Stel-
lungnahmen beim RPV OEOE 
einzureichen.
Unsere BI hat sich mit den dazu 
ausgereichten Unterlagen ausein-

Leserzuschrift

Informationen der Bürgerinitiative 
Gegenwind

ander gesetzt. Wir meinen: Es ist 
der schiere Wahnsinn, diese vor-
gelagerten Abfrage-Verfahren in 
diesem Zeitraum durchzupeitschen! 
Diese vorgeschalteten Verfahren 
besitzen enorm große Bedeutung 
für den anschließenden Verlauf der 
Planungsverfahren. Um dazu fun-
dierte Stellungnahmen ausarbeiten 
zu können, brauchen alle Angespro-
chenen mehr Zeit! Die kommunalen 
Verwaltungen müssen in der Lage 
sein, sich einzuarbeiten und sich 
in der Sache  mit ihren gewähl-
ten Volksvertretern abzustimmen. 
Sicherlich gibt es auch Beteiligte, 
die externen Sachverstand hinzu 
ziehen wollen. Dafür brauchen sie 
Zeit, die muss ihnen eingeräumt 
werden! Der aufgebaute Termin-
druck ist völlig inakzeptabel!

Der Bund/das Land Sachsen ver-
langen vom RPV, dass er 2 Prozent 
seiner Flächen für den Bau von 
Windkraftanlagen ausweist. Das 
mag in den Ohren mancher wenig 
und akzeptabel klingen. In der Rea-
lität stellt es aber eine irre Forderung 
dar, denn 80 Prozent der gesamten 
Flächen sind Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen, Industriegebiete sowie 
streng geschützte Naturschutzge-
biete. Als solche erweisen sie sich 
für Windkraftanlagen nicht nutz- 
und damit beplanbar.
Im Gebiet des Planungsverbandes 
müssen nun Vorrang- und Eignungs-
gebiete für Windräder in einem 
Umfang von rund  6900 ha festgelegt 
werden. Im bisherigen Plan waren es 
600 ha. Das ist eine 11-fach größere 
Fläche in unserem dicht besiedelten 
Gebiet. Deshalb sollen ausdrücklich 
auch Wälder beplant und abgeholzt 
werden.

In den kommenden Wochen werden 
wir eine Protest-Postkartenaktionen 
starten. Unterstützen Sie die Arbeit 
unserer BI – beteiligen Sie sich!

Infos zu Sammelstellen demnächst 
im Web unter 
www.gegenwind-heide.de
Facebook: raiph zimmermann

Rentzsch
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Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

18./19.11. ZÄ Freia Schubert, DD-Weixdorf, August-Wagner-Str. 2 
 Tel. 03 51/8 90 36 41
22.11. Praxis Dr. Krjukow, Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 03 52 07/8 21 18 & 8 14 53
25./26.11. Praxis Dr. Krjukow, Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 03 52 07/8 21 18 & 8 14 53
03./04.12. Herr ZA Neubert, Radeburg, Heinrich- Zille- Str. 13  
 Tel. 03 52 08/20 41, mobil 0 15 20/2 01 47 95
10./11.12. Frau Dr. Preußker, Moritzburg, Zillerstr.3 
 Tel. 03 52 07/8 23 82
16./17.12. Dr. Sachse, Radeburg, Lindenallee4a 
 Tel. 03 52 08 /27 37, mobil 0173/3 64 07 69

August-Bebel-Str. 3  I  Tel. 035208 / 34 97 77  I  www.antea.de

Wir gehen den letzten Weg 
mit Ihnen gemeinsam.

Herr Arnold berät Sie in Radeburg zu Vorsorge und Bestattung.Uw
e

Ar
no

ld

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:
Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html
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Berbisdorf  mit  Pfl ichtsieg, 
Kalkreuth weiter null Punkte, 
Tauscha 4 Spiele sieglos, Ebers-
bach weiter verlustpunktfrei, 
Radeburg gewinnt wieder, Ditts-
dorf gibt den ersten Zähler ab. Alle 
Spiele, alle Tore der RAZ-Region:

Kreisoberliga:
Berbisdorf – Zabeltitz:  
Pflichtsieg eingefahren

Der FV Zabeltitz sollte am Sonn-
tag, dem 12.11., für den Berbisdor-
fer SV eine lösbare Aufgabe sein 
und so war es am Ende auch. Mit 
3:1 wurden die Gäste nach Hause 
geschickt.
Für den Führungstreffer des Ber-
bisdorfer SV zeichnete Jonas 
Meißner verantwortlich (17.). 
Der Treffer von Carl Jaeschke ließ 
nach 26 Minuten die 80 Zuschauer 
neuerlich jubeln und vergrößerte 
den Vorsprung der Mannschaft 
von Coach Dirk Meißner. Der 
Gastgeber baute die Führung in der 
Nachspielzeit des ersten Durch-
gangs aus, als Jonas Meißner in der 
2. Nachspielminute noch einmal 
traf. Der Berbisdorfer SV gab 
in Durchgang 1 klar den Ton an. 
Folgerichtig stand zur Pause eine 
klare Führung auf der Anzeigeta-
fel. In der Halbzeitpause änderte 
Zabeltitz-Trainer Andreas Born 
das Personal und brachte Ronny 
Richter und Lucas Partuscheck mit 
einem Doppelwechsel für Michael 
Görnitz und Marco Vettermann. 
Der FV Zabeltitz verkürzte den 
Rückstand in der 71. Minute durch 
einen Elfmeter, verwandelt durch 
Tom Kschiwan ansonsten ließen 
die Promnitztaler nichts anbrennen 
und schaukelten den 3:1-Sieg nach 
Hause. 
Nach diesem Erfolg stiegt der 
Berbisdorfer SV auf den fünften 
Platz der Kreisoberliga. Offensiv 
ist der Berbisdorfer SV in den 
bisherigen Spielen mit 21 geschos-
senen Treffern drittbestes Team, 
allerdings ist die Abwehr eher 
durchschnittlich. 19 Tore wurden 
bereits kassiert. Immerhin: der 
Berbisdorfer SV ist nun seit drei 
Spielen unbezwungen.
Ein echter Prüfstein für den Ber-
bisdorfer SV wird Spitzenreiter 
BSG Stahl Riesa 2. auf gegneri-
scher Anlage (Sonntag, 13:30). 

In Kalkreuth reichen  
zwei Tore nicht

Der SV Traktor Kalkreuth und SV 
Hirschstein lieferten sich ein span-
nendes Spiel, das 2:3 endete. Bis 
zur 72. Minute sah es dabei nach 
einer Überraschung aus.
In der ersten Halbzeit gelang es 
den Traktoristen, endlich mal eine 
stabile Abwehrleistung zu zeigen, 
so dass es 0:0 in die Kabine ging. 
Der Plan von Trainer Marcel Kol-
termann, aus der sicheren Abwehr 
heraus zu agieren, sollte zunächst 
auch aufgehen. So sahen die 59 
Zuschauer in der 49. Minute den 
Treffer von Ben Kosmehl zum 
1:0. In der 60.‘ setzte Marcel 
Koltermann auf neues Personal 
und brachte per Doppelwechsel 
Martin Richter und Thomas Papke 
auf den Platz. Ehe der SV Traktor 
seine Ordnung wieder gefunden 
hatte, musste der Treffer von 
Johannes Bertelmann zum 1:1 
hingenommen werden (62.). Dass 
der Tabellenletzte in der Schluss-
phase trotzdem noch einmal auf 
den ersten Sieg hoffte, war das 
Verdienst von Felix Rühle, der in 
der 71. Minute zur Stelle war. Der 
Freudenjubel der Gastgeber war 
noch nicht verhallt, als mit einem 
Spielzug vom Anstoßpunkt weg 
Clemens Geisttodt den erneuten 
Ausgleich besorgte (72.). Die 
Hirschsteiner witterten Morgen-
luft und Kalkreuth fürchtete die 
erneute Niederlage. So kam was 
kommen musste. Valentin Harz 
war es, der in der 78. Minute die 
Kalkreuther Träume von wenig-
stens dem ersten Punkt beendete. 
Wann bekommt der SV Traktor 
Kalkreuth die Defensivprobleme 
in den Griff? Nach der Niederlage 

gegen SV Hirschstein gerät der SV 
Traktor Kalkreuth immer weiter 
in die Bredouille. Die Durchläs-
sigkeit im Abwehrspiel des SV 
Traktor Kalkreuth ist deutlich zu 
hoch. 39 Gegentreffer – kein Team 
der Kreisoberliga fing sich bislang 
mehr Tore ein. Die Spielweise bis 
zum 2:1 muss eben 90 Minuten 
durchgehalten werden. Ist natür-
lich leicht gesagt. Was in der 72. 
Minute passiert ist, muss man als 
Lehrgeld nehmen.
Der SV Traktor Kalkreuth kann 
es am Samstag (13:30 Uhr) beim 
vorletzten Lommatzscher SV 1923 
endlich besser machen. Wann, 
wenn nicht in diesem Spiel.

Tauscha seit 
vier Spielen sieglos

Der TSV Garsebach 1990 empfing 
Tabellennachbar LSV 61 Tauscha 
und verpasste ihm ein 3:1. 
Die erste Halbzeit endete ohne 
ein zählbares Ereignis für beide 
Mannschaften. Rico Saalbach 
brachte den TSV Garsebach 1990 
in der 50. Minute nach vorn. Wenig 
später kamen Richard Ziesche und 
Tom Brauer per Doppelwechsel 
für Noel Schurig und Lucas Schütt 
auf Seiten des LSV 61 Tauscha ins 
Match (60.). Prompt fällt der eine 
Treffer für den Gastgeber. Lucas 
Pfaller baute noch in der selben 
60. Minute die Führung zugunsten 
des TSV Garsebach 1990 aus. Fred 
Kühne verkürzte für den LSV 61 
Tauscha in der 68. Minute auf 1:2 
und es kam noch einmal Hoffnung 
auf. Aber nur ganz kurz. Johannes 
Schröter beförderte das Leder zum 
3:1 für den TSV Garsebach über 
die Linie (70.‘). 
Durch diese Niederlage fällt der 
LSV 61 Tauscha in der Tabelle 
auf Platz sechs zurück. Vier Siege, 
zwei Remis und drei Niederlagen 
haben die Gäste derzeit auf dem 
Konto. In den letzten vier Partien 
konnte die Mannschaft von Trai-
ner Christian Schulze nicht mehr 
gewinnen – nach zuvor hohen 
Siegen, zwei Mal gegen Coswig, 
u.a. auch im Pokal, sowie gegen 
Schlusslicht Kalkreuth.
Nächsten Sonntag (13:30 Uhr) 
empfängt der LSV 61 Tauscha den 
LSV Barnitz 90, was eine lösbare 
Aufgabe sein sollte, um wieder in 
die Gänge zu kommen.

Kreisliga:
Hat Radeburg die Wende 

eingeläutet?

Am Sonntag verbuchte der SpG 
Radeburg/Tauscha 2 . /Lam-
pertsw.2. einen 2:0-Erfolg gegen 
TuS Weinböhla 2.
Der Unparteiische setzte mit dem 
Halbzeitpfiff dem bis dahin torlo-
sen Treiben auf dem Feld vorläufig 
ein Ende. Mit einem Wechsel 
– Jürgen Zimmermann kam für 
Lucas Pascal Günther – startete 
der SpG Radeburg/Tauscha 2./
Lampertsw.2. in Durchgang zwei. 
Christopher Klotsche brachte das 
Team von Pedro Junior Venus in 
der 49. Minute nach vorn. Luke 
Stephan erhöhte den Vorsprung 

des SpG Radeburg/Tauscha 2./
Lampertsw.2. nach 60 Minuten auf 
2:0. Am Ende standen die Gäste 
als Sieger da und entführten damit 
drei Punkte aus den Weinbergen.
Die SpG Radeburg/Tauscha 2./
Lampertsw.2. klettert nach diesem 
Spiel auf den siebten Tabellen-
platz. In den letzten fünf Partien 
kam die SpG Radeburg/Tauscha 
2./Lampertsw.2. auf insgesamt 
nur vier Punkte. Es ist zu hoffen, 
dass das die Wende zum Besseren 
ist, die sich nach dem guten, aber 
knapp verlorenen Spiel gegen den 
Spitzenreiter bereits andeutete. 
Am nächsten Sonntag (13:30) 
empfängt die SpG Radeburg/
Tauscha 2./Lampertsw.2. den 
Tabellennachbarn FSV Wacker 
Nünchritz 1913 und kann die 
gewachsene Erfahrung unter 
Beweis stellen. 

Aufsteiger Ebersbach 
einsame Spitze

SV Grün-Weiß Ebersbach setzte 
sich standesgemäß gegen den SV 
Traktor Priestewitz mit 3:0 durch. 
Mit dem 10. Sieg im 10. Spiel 
haben die Grünweißen nun schon 
8 Zähler Vorsprung auf Verfolger 
Gröditz, der gegen Glaubitz patzte 
(1:3).
Thomas Marcon war vor 100 
Zuschauern an diesem Tag nicht 
unbedingt mit Fortuna im Bunde: 
Er überwand seinen eigenen Tor-
hüter unglücklich zum 0:1 (5.). 
Ein Tor mehr für SV Grün-Weiß 
Ebersbach machte den Unterschied 
zur Pause zwischen den beiden 
Mannschaften. Peer Schulze von 
SV Traktor Priestewitz nahm zum 
Wiederanpfiff einen Wechsel vor: 
Karl Putz blieb in der Kabine, für 
ihn kam Tim Richter. Zum Seiten-
wechsel ersetzte Ben Ziesche von 

Ebersbach mit 10. Sieg im 10. Spiel, 
Dittsdorf gibt ersten Zähler ab

Fußball

SV Grün-Weiß Ebersbach seinen 
Teamkameraden Louis Schumann. 
In der 60. Minute verwandelte 
Richard Saalbach einen Elfmeter 
zum 2:0 für das Team von Volker 
Schimetzki. Felix Schober baute 
den Vorsprung des Gastgebers 
in der 82. Minute aus. Nach der 
Beendigung des Spiels durch 
Referee Tommy Friedl feierte der 
Tabellenprimus einen dreifachen 
Punktgewinn.
Mit dem Erfolg verbesserte 
SV Grün-Weiß Ebersbach die 
Ausgangslage im Rennen um 
den Gang nach oben. Bei SV 
Grün-Weiß Ebersbach greift die 
alte Fußballweisheit, wonach 
der Angriff Spiele gewinnt, die 
Abwehr aber Meisterschaften. 
Mit gerade einmal sechs Gegen-
toren stellt SV Grün-Weiß Ebers-
bach die beste Defensive der 
Kreisliga.
Am nächsten Sonntag (13:30 Uhr) 
trifft sich SV Grün-Weiß Ebers-
bach mit Verfolger FV Gröditz 
1911 2. Zum ersten „Sechspunkte-
spiel um den Aufstieg“. Das wird 
spannend!

1. Kreisklasse
Dittsdorf lässt ersten Punkt liegen

Gegen Fortuna Leuben musste sich 
SpG Großdittmannsdorf/Berb.2. 
am Sonntag mit einer 0:0-Punkte-
teilung begnügen. Fortuna Leuben 
stellte sich einer schweren Auf-
gabe und konnte schließlich erho-
benen Hauptes vom Feld gehen.
Die erste Halbzeit endete ohne 
ein zählbares Ereignis für beide 
Mannschaften. In der 58. Minute 
brachte Coach Enrico Bürger 
Dennis Ziesche für Martin Eik-
kelmann. Aber es wollte kein 
Tor gelingen. Im Gegenteil. Die 
Gefahr einer ersten Niederlage 
konnte nur um den Preis einer 
Roten Karte abgewendet werden. 
In einer turbulenten Schlussphase 
mit fünf Nachspielminuten pfiff 
Marvin Hentschel das Match ab.
Mit 19 Punkten steht SpG Groß-
dittmannsdorf/Berb.2. auf dem 
Platz an der Sonne. Am Gastgeber 
gab es kaum ein Vorbeikommen, 
sodass die Hintermannschaft erst 
fünfmal überwunden wurde – bis 
dato der Bestwert der 1.Kreis-
klasse, trotz der ersten Nullnum-
mer.
Am kommenden Sonntag besucht 
die SpG Großdittmannsdorf/
Berb.2. den Großenhainer FV 90 
2, die bisher abwehrschwächste 
Mannschaft der Liga. Es sollte 
also Zählbares röderaufwärts 
mitgenommen werden.

Autor: Erstellt mit KI-Unterstüt-
zung von FUSSBALL.DE durch 

Klaus Kroemke

Ein bisschen Losglück hatte die 
SG Dittsdorf / Berbisdorf 2 schon, 
als sie mit Traktor Priestewitz 
ein Team zugelost bekamen, das 
„nur“ eine Spielklasse höher 
spielt – die anderen drei Teams 
aus der 1. Kreisklasse hatten es 
mit Kreisoberligisten zu tun – und 
alle Kreisoberligisten erfüllten 
ihre Pflichtaufgabe, außer LSV 61 
Tauscha  – mehr dazu weiter unten.
Mit viel Kampf, einer guten 
Leistung und wieder sensatio-
nell vielen Unterstützern (400 
Zuschauer) bezwingt die SpG 
Großdittmannsdorf / BSV 2. den 
SV Traktor Priestewitz mit 1:0 
und steht im Viertelfinale des 
Kreispokals. 

Zum Losglück kam dabei auch 
noch das Spielglück, denn fast mit 
dem Halbzeitpfiff sorgte Alexan-
der Schulz bei der missglückten 
Abwehr eines Eckstoßes auf den 
kurzen Pfosten für ein Eigentor. 
Da kein weiteres Tor fiel, wit-
terte der nur dem Papier nach 
höherklassige Gegner zunehmend 
Morgenluft. „Man muss auch 
sagen, wenn unser Stürmer seine 
zwei 100% Chancen nutzt wird's 
hinten raus nicht so spannend,“ 
konstatiert der Berichterstatter der 
SpG im Nachhinein. „Nach dem 
Platzverweis mit 2 gelben Karten 
innerhalb von 10 Sekunden, haben 
die Jungs ab der 80 min + 5 min 
Nachspielzeit nochmal alles rein-
gehauen und den Sieg ins Ziel 
gebracht,“ schreibt er weiter.

Am Buß- & Bettag 22.11.2023 - 
13:00 Uhr geht es für das letzte 
Team aus unserer Region in der 
Hasenheide noch ein Stockwerk 
höher – gegen Kreisoberligisten 
SG Kreinitz, die gegen den Kreis-
ligisten SG Canitz seine liebe Not 
hatte. Canitz spielte ab der 15‘ in 
Unterzahl und konnte nur dank 
eines Strafstoßes in der Verlänge-

rung, in der 97 Minute, alles klar 
machen. Im Zusammenhang mit 
dem Strafstoß zum 2:3 Endstand 
gab es auch einen Platzverweis, 
so dass Canitz die restliche Partie 
in doppelter Unterzahl nun keine 
Chance mehr hatte.

Tauscha ausgeschieden

Auch der Drittplatzierte der 1. 
Kreisklasse, Meißner SV 08 2., 
bleibt weiter im Rennen, denn 
er schaffte zu Hause einen nicht 
unbedingt erwarteten 2:1-Sieg 
gegen den LSV 61 Tauscha. Bereits 
in der 5. Spielminute machten die 
Meißner ihre Ambitionen deutlich 
und erzielten das 1:0

Den Jungs vom Heiderand fiel 
lange nichts ein. Mit der Ein-
wechslung von Noel Schurig 
zur Halbzeit und wenig später 
David Henkel versuchte es Trai-
ner Christian Schulze offensiver 
und schaffte durch Flügelflitzer 
Michael Klotzsch den Ausgleich. 
Nun sollte natürlich der Sieg her 
und durch die Einwechslung von 
Tom Bauer wollte er noch mal 
etwas probieren. 

Doch als man sich schon gedank-
lich auf die Verlängerung vorbe-
reitete und die Meißner – schon 
in der Nachspielzeit – mit einem 
Wechsel versuchten, Zeit von 
der Uhr zu nehmen, gelang den 
Porzellanstädtern noch ein über-
raschendes Gegentor zum 2:1-Sieg 
in der 4. Minute der Nachspielzeit. 
So ist also Tauscha wieder, wie 
schon im Vorjahr, im Achtelfinale 
ausgeschieden. Berbisdorf und 
Ebersbach, die sich im Frühjahr 
noch im Halbfinale gegenüber-
standen, waren in dieser Saison 
nicht über die erste Hauptrunde 
hinausgekommen.

KR

Großdittmannsdorf im Viertelfinale 
des Kreispokals!

TSV 1862 Radeburg – Handball

Erfolgreicher Faschingsauftakt bzw. 
die Mischung macht’s

TSV 1862 Radeburg 2. - SV Niederau 3. 30:27 (17:14)
Was macht man in Radeburg so zum 11.11.?? Man geht zur Saison-
eröffnung der Karnevalisten auf den Marktplatz oder verbringt den 
Tag in der Sporthalle…oder man verbindet eben beides.

So konnte man sich schon bei der 
zweiten Männer über eine gut 
gefüllte Halle freuen. Auch die ein 
oder andere RCC Uniform blitzte 
hervor und die Reserve des TSV 
war gut motiviert…eine volle Bank 
und dazu noch Markus Pötzsch 
und Sebastian Habelt als Trainer…
Coach Pinkert könnte froh sein, 
musste aber erneut krankheitsbe-
dingt passen. Zum Spiel: Radeburg 
begann nervös gegen die auch 
relativ junge Truppe aus Niederau. 
Immer wieder ließ man diese von 
acht bis neun Metern werfen und 
Oliver Junghanns hatte bei einigen 
Würfen Pech, konnte aber auch 
etliche Bälle entschärfen. Im 
Angriff konnte sich die Habelt-7 
jedoch auf einen gut aufgelegten 
Vincent Schmidt verlassen, der 
die Löcher in der Gästedeckung 
immer wieder zu einfachen Toren 
aus dem Steinwurf nutzte. Auch 

konnten in diesem Spiel endlich 
einmal die ersten 7-Meter durch 
den „Iceman“ Curt Krille genutzt 
werden. So ging man mit einem 
17:14 in die Pause. 
Die zweite Halbzeit begann ähn-
lich nervös wie die erste. Man lud 
den Gegner durch eine harmlose 
Offensive und eine nicht gerade 
sattelfeste Deckung immer wieder 
zu einfachen Toren ein. So konnten 
die Gäste 11 Minuten vor Schluss 
mit 25:24 in Führung gehen.
Moment mal…11 Minuten vor 
Schluss?? Da war doch letzte 
Woche was…richtig!! In Großen-
hain wurde ab dieser Zeit hinten-
Beton angerührt…
Und so wollte man das auch jetzt 
machen. Und das passte, egal wer 
auf der Platte stand, jeder kämpfte 
für den anderen und so konnte man 
sich, auch bedingt durch Verletzun-
gen und Erschöpfung beim Gegner, 

bis auf 30:25 absetzen, jetzt war 
natürlich auch die Halle da. Zum 
Schluss konnte Niederau noch 
etwas Ergebniskosmetik betreiben 
und noch 2 Tore erzielen. Am Ende 
stand aber ein hart erkämpfter 
30:27 Sieg auf der Anzeigetafel.
Mit etwas mehr Bewegung im 
Angriff könnte das Ergebnis doch 
noch höher ausfallen. Nächste 
Woche im schwierigen Auswärts-

spiel in Geising gegen Dippoldis-
walde wird man hier noch etwas 
nachlegen können.

Für Radeburg spielten:
Oliver Junghanns und Max Höhne 
im Tor; Klima (3), Frenzel, Hoyer 
(3), Gärtner, Nitz, Mike Höhne, 
Kitsch (6), Schröder (2), Schmidt 
(5), Lochmann (2), Krille (6/3)

SH

SG Klotzsche e. V. / Biathlon

Sachsencupfinale-Rollski in Schkeuditz

Radeburger Biathleten/SG Klotzsche 
holen 9 Goldmedaillen

Beim Sachsencupfinale 2023 in 
Schkeuditz, über die Distanzen 
von 1,5 bis 21,5 km, wurden die in 
Radeburg trainierenden Biathleten 
der SG Klotzsche ihrer Favoriten-
rolle gerecht.

Mit 9 Goldmedaillen waren sie 
erneut der erfolgreichste Verein.
Mit den Bestzeiten aller Schüler-
klassen über 10,8 km gewannen 
Magdalena Drechsler AK15 in 
26:56 und Linus Reichelt AK14 
in 25:50 die Goldmedaille.

Weitere Medaillengewinner der 
Radeburger/SG Klotzsche Biath-
leten:
Gold: Rafael Tore Adler (AK8), 
Ann-Elen Adler (AK11), Lisa 
Barthel (AK12), Greta Damaschke 
(AK14), Oskar Menzel (AK15), 
Frans Daubitz (Junioren), Rosa 
Zimare (Damen)
Silber: Lara Pump (AK10), Pepe 
Lindner (AK10), Lena Barthel 
(AK15)
Bronze: Laura Menzel (AK12)

Lutz Kaiser

Grünweiß sind die angesagten Farben der Saison. Großdittmannsdorf 
(Foto aus Vorsaison) und Ebersbach sind in ihren Ligen jeweils noch 
ungeschlagen. 

Mit Blick auf alle Fußball-Ligen im Kreis Meißen ist der Berbisdor-
fer SV mit Platz 5 in der Kreisoberliga das bestplatzierte Team der 
RAZ-Region.



RAZ Seite 7

Freiwillige Feuerwehr Großdittmannsdorf und der Heimatverein Großdittmannsdorf 

Was haben ein Schlauchturm und eine Telefon- 
zelle in Dittsdorf mit Weihnachten zu tun?

Das fragt man sich beim ersten 
Blick auf den Flyer (rechts) 
zum Festwochenende am 2. & 
3. Dezember 2023 in Großditt-
mannsdorf. Es gibt natürlich eine 
Erklärung, beginnend mit dem 
Schlauchturm. Dieser erstrahlt 
nach seiner Restaurierung durch 
die Tischlerei Toralf Schrödel seit 
September wieder in neuem Glanz, 
finanziert durch private Spenden-
gelder über den Heimatverein und 
zum größten Teil durch Haushalts-
mittel der Stadt Radeburg. Mit und 
bei der kirchlichen Weihe soll allen 
Beteiligten der Dank ausgespro-
chen werden.

Und was hat es nun mit der Tele-
fonzelle auf sich? Hier in Gelb und 
andernorts in Graumagenta, haben 
sich die kleinen Häuschen allmäh-
lich aus dem alltäglichen Stadtbild 
entschlichen. Doch hier und da 
tauchen sie in letzter Zeit, bunt 
bemalt und mit Regal versehen, als 
Bücherzelle wieder auf. Upcycling 
in Reinform! „So etwas brauchen 
wir in Großdittmannsdorf auch“, 
dachte sich Familie Creutz, holte 
kurzer Hand eine Ausgediente aus 

dem brandenburgischen Potsdam 
und brachte somit den Stein ins 
Rollen. Finanziert durch private 
Spenden über den Heimatverein, 
steht Sie nun unmittelbar neben 
dem Milchautomaten der Agrar-
genossenschaft Radeburg und soll 
der Öffentlichkeit feierlich zur 
Nutzung übergeben werden.

Da das Jahr weniger freie Wochen-
enden hat, als es Gründe gibt, 
in Großdittmannsdorf zu feiern, 
haben sich Vertreter der Feuerwehr 
und des Heimatvereines ihrer 
bereits mehrfachen erfolgreichen 
Zusammenarbeit besonnen und 
beschlossen, mal wieder etwas 
gemeinsam zu machen. Nichts 
eignet sich dafür besser, als eine 
bereits zur Tradition gewachsene 
Veranstaltung, nämlich das all-
jährliche Aufstellen und Schmü- 
cken des Weihnachtsbaumes am 
Feuerwehrgerätehaus. Am ersten 
Adventswochenende schließt sich 
nun der Kreis vom Schlauchturm 
über die Bücherzelle hin zum 
Weihnachtsfest. Die Kameraden 
der Feuerwehr haben zusammen 
mit dem Heimatverein ein kleines 

aber feines Programm zusammen-
gestellt. Wer nicht kommt, kann 
später sagen, er hat was verpasst.
Wir freuen uns auf Euch!

Die Kameraden der FFW & JFW 
Großdittmannsdorf und der Hei-
matverein Großdittmannsdorf

rmx

                Hort „Zille-Kids“

Adventsbasteln bei und im 
„Zille–Kids“ Hort

Liebe Bastelfreunde,
es ist wieder soweit – die besinnliche Adventszeit steht vor der Tür!
Und was gibt es Schöneres, als diese Zeit mit kreativen Geschenken 
zu versüßen?

Alle Mamas, Papas und Großeltern sind zum gemütlichen Beisam-
mensein mit Ihren Kindern und Enkelkindern eingeladen.
Lasst uns gemeinsam kreativ sein und schon kleine Weihnachtsprä-
sente zaubern.
 Wann?   am Samstag, den 25.11.23 von 9:00 – 12:00 Uhr
 Wo?  im  „Hort Zille Kids“ am Meißner Berg 80 in Radeburg

Wir freuen uns auf einen tollen Bastelvormittag, mit kleinen Köst-
lichkeiten!
Anmeldung bitte bis 17.11.23 bei Ivonne Wünsche, Hort Zille Kids, 
Tel.: 035208/346510, E-Mail: ekiz@dksb-radebeul.de

                Hort „Zille-Kids“

„Willkommen auf dem Bärns-
dorfer Weihnachtsmarkt“, wird 
es am Samstag vor dem ersten 
Advent wieder heißen. Der durch 
den Verein bärnsdorferleben orga-
nisierte, kleine aber feine Weih-
nachtsmarkt findet zum 16. Mal 

statt. Im Schein der illuminierten 
Kirche und des inzwischen „welt-
bekannten“ Schwimmbogens auf 
dem Dorfteich werden wieder viele 
liebevoll gestaltete Stände mit 
weihnachtlichen Köstlichkeiten 
und handwerklicher Kleinkunst zu 

bestaunen sein. Der Höhepunkt ist 
das feierliche Erleuchten der vier 
Herrnhuter Sterne am Kirchturm. 
Für die kleinen Gäste können 
Plätzchen gebacken und kleine 
Geschenke gebastelt werden. Die 
etwas Älteren sind zum gemüt-

lichen Beisammensein an den 
Feuerschalen oder zur Suche nach 
einem Nikolaus- oder Weihnachts-
geschenk eingeladen. Die Aus-
wahl reicht von weihnachtlichen 
Gestecken und Dekorationen über 
Holzschnitzereien bis zu Kalender 
und Postkarten. Genießen Sie 
mit uns das einzigartige Flair des 
Bärnsdorfer Weihnachtsmarktes. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Programm:
14.00 Uhr  Beginn des  
 Weihnachtsmarktes
15.00 Uhr  Anschnitt des Bärns- 
 dorfer Riesenstollens
17.15 Uhr Lampionumzug
18.00 Uhr  Erleuchten der Herrn- 
 huter Sterne mit dem  
 Posaunenchor  
 Bärnsdorf-Berbisdorf

Der Erlös des Weihnachtsmarktes 
wird für einen gemeinnützigen 
Zweck in unserem Ort verwendet.

http://www.baernsdorferleben.de

Bärnsdorf

Einladung zum Vereinsworkshop
„Förderung – wie und wo?“

Egal ob Stiftung, Fördermittelan-
trag oder Wettbewerbsbeteiligung 
– zur Erstellung von Projektanträ-
gen bedarf es einiger Fertigkeiten 
rund um das Antragslatein.

Wann:  Dienstag, 28.11.2023  
 um 17.00 - ca. 19.30 Uhr
Wo:  Altes Garnisonshaus  
 (Am Schlosspark 19,  
 01936 Königsbrück)

Schwerpunkte:
· Was ist ein Projekt? -  
 Der Projektsteckbrief
· Wie finde ich Fördermittel- 
 ausschreibungen oder  
 Stiftungsaufrufe?
· Aktuelle Fördermittel-,  
 Stiftungs-, Wettbewerbsaufrufe

· Vorschlag für die Gliederung  
 eines Konzepts für den Antrag
· Antragslyrik und –prosa
· Fördermöglichkeiten über den 
 Dresdner Heidebogen
Als Referentinnen stehen Ihnen 
Claudia Vater vom Sächsischen 
Landeskuratorium Ländlicher 
Raum e.V. sowie Susanne Dan-
nenberg von der LAG Dresdner 
Heidebogen zur Verfügung.
Für die Veranstaltung wird eine 
Teilnahmegebühr von 12,00 Euro 
erhoben.
Aufgrund der Veranstaltungsstruk-
tur ist die Teilnehmerzahl auf 35 
Personen begrenzt.

Verbindliche Anmeldungen sind 
bis zum 21.11.2023 erbeten.
Telefon: 035795/ 285922 oder per 
Mail: info@heidebogen.eu
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WIR SUCHEN SIE als

 Produktionsmitarbeiter
Druck & Weiterverarbeitung

m/w/d

Weitere Job-Angebote unter 
www.druckerei-vetters.de

auch als
Quereinsteiger

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:
»» per E-Mail an: bewerbung@druckerei-vetters.de
»»  per Post an: Druckerei Vetters GmbH & Co. KG, 

Gutenbergstraße 2, 01471 Radeburg
»» Telefon 035208 859-50

Kooikerhondje-Spaziergang am Schloß Moritzburg
Am 25.11.23 treffen sich Besitzer 
von Hunden der Rasse Neder-
landse Kooikerhondje zu ihrem 
Kooikerhondje-Spaziergang am 
Schloß Moritzburg. Organisiert 
wird das Treffen durch die Bezirks-
guppe Ost des Deutschen Club 
für Kooikerhondje e.V. (www.
kooikerhondje-dck.de). 
Start ist um 11.00 Uhr am Park-
platz Radeburger Straße/Ecke 
Große Fasanenstraße in Moritz-
burg. Für den Spaziergang, der 
durch die reizvolle Parklandschaft 
in der Umgebung des Schlosses 
führt, sind ca. 1,5 bis 2 Stunden 
eingeplant.
Danach können sich die Teilneh-
mer in der Gaststätte „Genußhaus 
Moritzburg“ verwöhnen lassen.

Wer diese seltene, aber sehr inter-
essante Hunderasse hautnah erle-
ben möchte, ist an diesem Tag 
herzlich willkommen. Hier kann 
man aus erster Hand von Hunde-
besitzern, Züchtern und anderen 
Experten Informationen über das 
Wesen und die Ansprüche dieser 
mittelgroßen Hunde erhalten 
und mit dem einen oder anderen 
Vertreter dieser Rasse direkt in 
Berührung kommen. Kooiker-
hondje sind lebhafte, fröhliche 
Hunde und werden als freundlich, 
gutartig, sensibel und intelligent 
beschrieben. Sie werden ca. 40cm 
groß bei einem Gewicht von ca. 
 9 bis 14kg.
Interessenten, die uns und unsere 
Hunde am 25.11. am Schloß 

Moritzburg näher kennenlernen 
möchten, melden sich bitte vorab 
telefonisch oder per WhatsApp bei 
Frank Leonhardt unter 
01522 3090002.                                   FL

Sanierte 3-Raum Wohnung 
85 m²

Dresdner Straße in Radeburg
inkl. Garten, Keller &  

Autostellfläche
zu vermieten!

Tel.: 01 72 / 9 13 30 68   
01 72 / 3 63 66 00

Moritzburg

Radeburg · Tauscha

Hündin in Tierheim 
abgegeben

Diese Hündin wurde am Freitag, 
den 10.11.2023 zwischen Rade-
burg und Tauscha gefunden und 
im Tierheim Meißen abgegeben. 
Die Hündin war sehr verfilzt und 
im Unterkiefer fehlt vorne ein 
Zähnchen. Das Tierheim Meißen 
teilt dazu mit: „Wir geben nicht 
auf, auch wenn unsere Gedanken 
zwischen Wut und Verzweiflung 
schwanken. Es ist uns ein Rätsel, 
dass sich kein Besitzer findet. 
Wurde sie ausgesetzt?  War sie 
vielleicht in Besitz älterer Men-
schen die nicht wissen, wie sie 
suchen sollen? Gab es Gründe? 
Wir wissen es nicht.  Was wir 
wissen ist, dass wir uns gut um sie 
kümmern werden und sollte sich 
kein Besitzer ausmachen, finden 
wir auch eine Lösung.“ 

Falls jemand diese Hündin und 
ihren Besitzer kennt – bitte infor-
miert das Tierheim Meißen über 
folgende Kontaktmöglichkeiten:
Telefon 03521/730 167 oder 
E-Mail : meissen@aktiontier.org

Grundschule Radeburg

Grundschul- 
weihnachtsmarkt

Unter dem Motto:
„Plätzchenduft  

und Kerzenschein, 
die Grundschule Radeburg 

lädt auch dieses Jahr  
wieder ganz herzlich zum 

Grundschulweihnachtsmarkt 
ein.“

Wann: 
Freitag, 08.12.2023, 

15 bis 18 Uhr
Wir freuen uns 

auf zahlreiche Besucher.

Das Team der  
Grundschule 
und alle 
Schulkinder 

Moritzburg

„Die Schilder beeinträchtigen die 
historische Sichtachse der Schloss- 
allee!“ Der Denkmalschutz hatte 
Einwände gegen diesen Fußgän-
gerüberweg über die Staatsstaße 
S179 zwischen Schließerstraße 
und Am Bahnhof. Nicht zuletzt 
durch den persönlichen Einsatz 
von Martin Dulig fiel nun die 
Entscheidung zugunsten der Ver-
kehrssicherheit.
„Fußgänger gehören zu den im 
Vergleich schwächeren Verkehrs-
teilnehmern, so Martin Dulig. 
„Viel zu lange haben wir Verkehrs-
politik nur durch die Windschutz-
scheibe, aus Sicht des Autofahrers, 
gedacht. Um so wichtiger ist es, 
dass nun die Fußgänger auch in 
Moritzburg in den Fokus rücken. 
Tausende Menschen besuchen 
jährlich unsere Gemeinde. Schü-
ler, Rentner und ganz normale 
Einwohner kreuzen jeden Tag 
die Straßen von Moritzburg. Für 

deren Sicherheit müssen wir alle 
Möglichkeiten ausschöpfen, um 
sie zu schützen.“

Die Kosten beliefen sich auf rund 
30.000 Euro. Rund 16.000 Euro 
wurden vom Freistaat aus Steu-
ermitteln finanziert, der Rest aus 
dem Haushalt der Gemeinde.

Verkehrsminister Martin Dulig: 
„Die Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit ist zentrales Thema im 
Freistaat Sachsen. Dabei wissen 
die von den Bürgern im Ort 
gewählten Repräsentanten am 
besten, an welchen Stellen dafür 
welche Maßnahmen erforderlich 
sind. Jede Kommune ist in ihrem 
Ortsbild historisch gewachsen 
und benötigt individuelle Lösun-
gen, auch für den Verkehr.“ Der 
Freistaat ist gefordert, dafür gute 
Rahmenbedingungen schaffen.

KR

Endlich: sicherer Übergang  
über die Schlossallee!

Verkehrsminister Martin Dulig (li.) am Dienstagmorgen 7:30 Uhr beim 
„Probelauf“ auf dem neuen Schutzweg. 

Foto: SMWA
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Radeburger Volkskarneval

Liebe Karnevalsfreunde von RABU, es geht wieder los! Für unsere 
Saalveranstaltungen der Saison und für den Rentnerfasching 
werden die Kartenbestellungen ab sofort bis 01. 12. 2023 im  
Ideenwerk Radeburg, August-Bebel-Straße 2 zu den Öffnungs-
zeiten entgegengenommen. Sie können die Karten auch online unter  
www.rcc-radeburg.de/tickets bestellen. Die Karten müssen jedoch weiter-
hin persönlich zu den nachfolgend genannten Zeiten abgeholt werden. 

Auch in diesem Jahr bieten wir 
wieder unseren treuen Faschings-
Fans, die unsere Saalveranstal-
tungen (außer Ausklang) besu-
chen, die Möglichkeit, vorab auch 
Zeltkarten zu erwerben, indem 
zu den Verkaufsterminen für die 
Saalkarten bereits Zeltkarten für 
Freitag und Sonnabend erworben 
werden können. 
Für die beiden Veranstaltungen auf 

dem Marktplatz gibt es keine Be-
stellmöglichkeit.
Diese Karten werden zu den nach-
folgend angegebenen Terminen frei 
verkauft. 

Kartenverkauf für Rentnerfasching:
Diese Karten müssen persönlich 
am Sonnabend, 20. 01. 2024 von 
10 bis 12 Uhr beim Ideenwerk 
Radeburg abgeholt werden.

Achtung! - „Fan-Bonus“!

Liebe Marktanwohner,
der Radeburger Carnevals Club 
plant auch in dieser Saison wieder, 
den Marktplatz am Faschings-
wochenende zu überdachen. Da 
speziell Sie an diesem Wochenende 
Verständnis aufbringen, möchten wir 
Ihnen wieder Freikarten anbieten. 
An dieser Stelle müssen wir noch-
mals darauf hinweisen, dass dies 
ausschließlich für die direkten 
Bewohner des Marktes sowie die 
Bewohner der ersten Eingänge aller 
abgehenden Straßen und Gassen gilt. 
Alle Personen über 18 Jahre, die 
in diesen Wohnungen gemel-
det sind (Personalausweis) und 
Freikarten in Anspruch nehmen 
möchten, bitten wir nachstehen-
des Formular auszufüllen und bis 
zum Freitag, den 01. 12. 2023 zu 
den Geschäftszeiten im Ideen-
werk Radeburg, August-Bebel- 
Str. 2 in Radeburg abzugeben, da im  
Falle einer Ablehnung der Freikar-
ten (kein unmittelbarer Anwohner), 

die Möglichkeit gegeben ist, zu 
den regulären Verkäufen Karten zu 
erwerben. 
Falls dennoch der Eine oder Andere 
Fragen und Hinweise hat, stehen wir 
Ihnen selbstverständlich jederzeit 
zur Verfügung.

Nach Bestätigung durch den RCC-
Vorstand können Sie diese Freikar-
ten am Montag, dem 22. 01. 2024 
von 9 bis 12 Uhr und am Dienstag,  
dem 23. 01. 2024 von 16 bis 18 
Uhr beim Ideenwerk Radeburg 
abholen.

Kartenbestellung für Marktanwohner

Name, Vorname Tel.-Nr.

Ich bestelle für
mich und 
folgende Mit-
bewohner

Anschrift 01471 Radeburg, 

MEGA-Party auf dem Marktplatz
Freitag, 09.02.2024

Remmidemmi auf dem Marktplatz

*

*

Datum

Unterschrift
Samstag, 10.02.2024

* Bitte Kartenanzahl eintragen

Für den vollen Genuss der tollen Tage gibt es das RaBu-Festival-Ticket in limitierter Stückzahl zum 
Vorzugspreis von 50€. Damit erhaltet ihr Eintritt zu beiden Zeltveranstaltungen und zum Umzug 
am Sonntag! Als kleine Zugabe und als Erinnerungsstück, gibt es ein Rabu-Festivalbändchen dazu.

Der Verkauf aller Karten 
erfolgt zu folgenden Zeiten  
bei Ideenwerk Radeburg, 
August-Bebel-Straße 5:
Kartenverkauf für Saal- 

veranstaltungen und  
Fan-Bonuszeltkarten: 

Donnerstag, den 07. 12. 2023  
Freitag, den 08. 12. 2023 

jeweils von 17 bis 19 Uhr
Restkartenverkauf für 

Zelt- und Saalveranstaltungen:
Samstag, 09. 12. 2023,  

von 10 bis 12 Uhr 
Danach noch vorhandene 

Karten werden ab dem 
11. 12. 23 zu den Öffnungs-

zeiten im Ideenwerk,  
im Modehaus Luckow  

und online auf  
rcc-radeburg.de verkauft

Name, Vorname

Tel.-Nr.

E-Mail

Sa., 13.01.24 17,50 €  *

* Bitte Anzahl der Karten eintragen

  *
  *

Sa., 20.01.24 17,50 €

    *

Sa., 27.01.24 17,50 €

  *

Sa., 03.02.24 17,50 €

  

DatumSo., 04.02.24 17,50 €
20,00 €

    

*

Fr.,  09.02.24
Sa., 10.02.24
Di.,  13.02.24   5,00 €

Kartenbestellung Saison 2023/2024

We Will Rock You

Freier
Verkauf

27,50 €

27,50 €Remmidemmi auf dem Marktplatz 

Arthur-Verleihung mit Entkrönung

Babylon RaBu – the golden 20s
Faschingsgrüße aus der Lederhose
Spätvorstellung (Rentnerfasching - Beginn 15:00 Uhr)

Schlaflos in RaBu

Unterschrift
}

Umzugsteilnehmer
ja         nein

MEGA-Party auf dem Marktplatz

Umzugsanmeldung
Liebe Umzugsfreunde,

Die Anmeldungen zum Faschings-
umzug am Sonntag, dem 11.02.24, 
werden bis 10.01.24 über Internet: 
rcc-radeburg.de/anmeldung 
entgegengenommen.

Bei Planung und Bau der Umzugs-
wagen bitten wir unbedingt zu 
beachten, dass die maximale Höhe 
von 3,70m und die Breite von 
4,00m aufgrund der Zeltdurchfahrt 
nicht überschritten wird. Größere 
Fahrzeuge müssen leider vor der 
Meißner Straße aus dem Umzug 
genommen werden!

Wir bitten um Verständnis, dass für 
den Umzug keine LKW mit Sat-
telauflieger berücksichtigt werden 
können!

Am Donnerstag, dem 01.02.24. 
19 Uhr ,  wird wieder unsere 
Belehrungsveranstaltung für alle 
Umzugsgruppen-Verantwortlichen 
im „Hirsch“ stattfinden.

In bewährter Weise werden wir den 
Saison-Abschluss am Faschings-
dienstag mit der Umzugs-Auszeich-
nungsveranstaltung kombinieren 
und zum Ausklang auf dem Hirsch-
saal nochmals ein rauschendes Fest 

feiern! Mit der Prämierung der 
Gruppen, mit RCC-Programm, mit 
traurig-schöner Entkrönung unseres 
Prinzenpaars – und natürlich mit 
Euch in Euren Original-Umzugs-
kostümen.
Alle Umzugsgruppen erhalten für 
diesen Abend 8 Freikarten. Diese 
werden bei der Umzugsbe-
lehrung übergeben.

Wir wünschen 
Euch spannende 
Ideen und viel 
Freude bei der  
Planung Eures 
Umzugsbildes!

-WERTSTOFFHOF

Sacka singt e. V.

Liebe Freunde des Frauenchores 
„SACKA SINGT!“ e.V.,
liebe Freunde der Chormusik und 
die, die es noch werden wollen.
für unser diesjähriges Weihnachts-
konzert wollen wir Sie in ein 
romantisches Märchenschloss ent-
führen! Folgen Sie uns am Sonntag, 
dem 17.12.23 zum „Advent im 
und um das Schloss Seifersdorf“. 
Der Förderverein des Schlosses 
gestaltet mit weiteren Darstellern, 
Händlern und Handwerkern in der 
Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr einen 
kleinen, aber sehr stimmungsvollen 
Weihnachtsmarkt. Dessen krönen-
den Abschluss möchten wir unter 
der Leitung von Jane Taubert mit 
einem fröhlich-weihnachtlichen 
Programm bereichern. Dabei erwar-
tet Sie noch etwas ganz Besonderes: 
Seien Sie Zeuge der Uraufführung 
des Liedes „Advent“ – eine Kom-
position von Felix Bräuer nach dem 
gleichnamigen Gedicht von Rainer 

Advent im und um das Schloss Seifersdorf
Maria Rilke, geschrieben für die 
Sopranistin Katrin Pehla-Döring. 
Es ist uns gelungen, sowohl die 
Sopranistin, als auch den Pianisten 
Amadeus Boyde zu gewinnen, um 
mit uns gemeinsam im Schloss Sei-
fersdorf an diesem Abend für Sie zu 
musizieren. Seien Sie gespannt und 
freuen Sie sich mit uns!
Daneben bieten wir die Möglich-
keit an, bereits am Dienstag, dem 
12.12.23 um 19.00 Uhr unserer 
öffentlichen Generalprobe – einem 
Vorabkonzert sozusagen – im Saal 
der Gemeindeverwaltung Thiendorf 
(Kamenzer Straße 25, 01561 Thien-
dorf) beizuwohnen.
Zu Beginn der neuen Saison laden 
wir alle musikbegeisterten Mäd-
chen und Frauen am 30.01.24 zu 
unserer 1. öffentlichen Chorprobe 
ein. Diese wird ebenfalls im Thien-
dorfer Gemeindesaal in der Zeit von 
18.00 bis 20.30 Uhr stattfinden. 
Singen Sie mit uns unter der Lei-

tung der ausgebildeten Opern- und 
Liedsängerin Jane Taubert! Viel-
leicht gelingt es uns gemeinsam, Ihr 
Gesangstalent zu entfalten und Sie 
als neue Sängerin in unserer Mitte 
begrüßen zu dürfen. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Herzlichst, Christina Wisniewski, 
Sängerin im Frauenchor und 

Judith Thürmann, Sängerin und 
Vorsitzende des Vereins Frauen-

chor „SACKA SINGT!“ e.V.

Kultur- und Heimatverein Radeburg

Nachlese zum Konzertabend mit Kathy Leen und Holger Miersch am 
29. Oktober 2023 in der katholischen Kapelle zu Radeburg

Vielleicht auch und besonders des-
halb, weil es Dozentin Kathy Leen 
mit ihren wunderbaren gesangli-
chen und auch schauspielerischen 
Fähigkeiten gelingt, das Publikum 
„aufzuschließen“ und von Prof. 
Holger Miersch dazu passend am 
Klavier begleitet wird.
Sie als diplomierte Sängerin und 
Künstlerin und er als Pianist - das ist 
die Rollenverteilung, die schon zu 
Beginn ein sattes Grinsen bei allen 
Gästen hervorruft und Vorfreude 
auf das folgende Programm auslöst. 
Immerhin – dem Publikum wurde 
ein Abend zum Thema „Glück“ 
versprochen.
Dazu stand am Anfang ein fast anti-
quierter Ohrwurm Pate, der schon 
in den späten neunzehnhundertdrei-
ßiger Jahren mit dem Titel „Immer 
wenn ich glücklich bin, dann sing 
ich ein Lied … “ die Gefühle seines 
damaligen Publikums eroberte. 
Einfach schön ist es, dass dieses 
Lied nicht in der Mottenkiste ver-
schwunden und noch oder wieder 
Bestandteil anspruchsvollerer Pro-
gramme ist.
Dem folgte das von Robert Kreis 

bekannt gemachte „Lied vom 
Sellerie“ mit einem Riesenangebot 
an glücksmachenden Momenten, 
wenn man den zum Beispiel auch 
als Salat verspeist.

Von glücklichen Erfahrungen ganz 
besonderer Art unterlegt folgten 
Titel, wie Otto Reutters „Nehm 
sen Alten“, Hildegard Knefs „Ich 
glaub‘ne Dame werde ich nie“ 
und „Küss mich, halt mich, lieb 
mich“. Interessant ist hierbei, dass 
für dieses Lied die von Karel Svo-
boda komponierte Titelmelodie 
des populären Märchenfilms „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ ver-
wendet wurde.
Was mit dem Begehren, dem Ver-
zehr und Geschmackserlebnis von 
Eierschecke alles an Glück wahr-
nehmbar ist, wurde dem begeistert 
mitgehendem Publikum mit Zun-
geschnalzen, freudvollem Gesicht 
und sattem Grinsen von Kathy Leen 
mit dem Song „Miss Eierschecke“ 
vorgetragen. Mit „Those were the 
days“ gab es einen von Mary Hop-
kins bekannt gemachten Ohrwurm, 
der sich mit dem Glücklichma-

chen und Glücksmomenten in den 
neunzehnhundertsechziger Jahren 
beschäftigte.

Nach weiteren stimmungsvollen 
Geschichten, u. a. zum Thema 
„Glück und Unglück“ sowie einigen 
Liedern, die sich mit besonderen 
Bedingungen und Formen für das 
Glücklichseinkönnen, u. a. mit 
dem Thema „Pferd und Hufeisen“, 
beschäftigten, kam noch der „Nean-
dertaler“, der in so wunderbarer Art 
und Weise Glücksmomente in ziem-
lich robuster und unmissverständli-
cher Ausdrucksweise verdeutlicht 
und am Ende vielleicht auch die 
moderne Frau glücklich macht?

Mit Klassikern, wie „Für mich 
soll´s rote Rosen regnen“ und 
„Chim Chim Cheree“ ging ein 
anspruchsvolles Programm zu 
Ende, das nach dem Riesenbeifall 
eines begeistert mitgehenden Publi-
kums und herzlichen Dankesworten 
der amtierenden Vorsitzenden des 
gastgebenden Kultur & Heimat-
vereins Radeburg e. V., Christina 
Koch, diesen ganz besonderen 
Konzert-nachmittag mit einer alle 
Gäste glücklich machenden Zugabe 
abschloss.

Günter Andrä

Kathy Leen und Holger Miersch – nun zum dritten Konzert in der 
Zillestadt, geht denn so etwas, oder, ist das gar ein Selbstläufer? Nicht 
bloß ja, sondern noch ein bisschen mehr!

Schloss Moritzburg

Die Winterausstellung „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“ zum 
tschechisch-deutschen Märchen-
kultfilm öffnet am 22. November 
2023 auf Schloss Moritzburg. Die 
Ausstellung zum DEFA-Klassiker 
lockt bis zum 25. Februar 2024 
Märchenfans an den authentischen 
Drehort. In diesem Jahr feiert die 
Premiere des beliebten Märchen-
films das 50-jährige Jubiläum. Die 
Ausstellung zeigt wie gewohnt 
Originalkostüme sowie liebevoll 
nachgestaltete Filmszenen und 
vermittelt Hintergründe zum Dreh. 
In dieser Saison gibt es zudem eine 
Sonderausstellung zur Hauptdar-

Vorverkauf für die Winterausstellung 
„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ ist gestartet.

stellerin Libuše Šafránková, die ihr 
filmisches Gesamtwerk vorstellt 
und wunderschöne Kostüme aus 
anderen Märchenfilmen zeigt.  

Jetzt schon Tickets sichern  
– am besten online

Für einen reibungslosen Besuch 
ohne lange Wartezeiten empfehlen 
wir den Kauf von Zeitfenster-Tik-
kets im Onlineshop. Der Vorverkauf 
startet am 1. November 2023 online 
unter https://shop.schloesserland-
sachsen.de.
Ticketpreise & Öffnungszeiten
Vollzahler 12 € / ermäßigt 10 € / 

Kinder und Schulklassen zahlen  
4 € pro Person.

22. November 2023 bis 25. Februar 
2024, täglich 9:30 – 17:30 Uhr.
Letzter Einlass 16:15 Uhr. 
Geschlossen am 24. & 31. Dezem-
ber. 

Unser TIPP: Die Ausstellung unter 
der Woche oder am Nachmittag 
besuchen! 

Vom 2. bis 21. November 2023 
bleibt das Schloss Moritzburg 
wegen Umbau geschlossen. 
www.schloss-moritzburg.de 
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
17.11.2023

Ausgabe:        
11/2023

Bürgermeister

Recycling

Hausmüllentsorgung – 
schwarze Tonne 

Montag, 20. November 2023 
04./ 18. Dezember 2023

Entsorgung – gelbe Tonne
Montag, 27. November 2023 

11. Dezember 2023 
Sonnabend, 23. Dezember 2023

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Freitag, 08. Dezember 2023

Bioabfall
Freitag, 24. November 2023

Donnerstag, 30. November 2023 
07./ 14./ 21. Dezember 2023
Freitag, 29. Dezember 2023

Die Abfallbehälter / -säcke sind 
zum Entsorgungstermin  

bis 6:00 Uhr zur Abholung 
bereitzustellen.

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
In den öffentlichen Sitzungen 
des Technischen Ausschusses 
am 24.10.2023 und des Gemein-
derates am 26.10.2023 wurden 
nachstehende Beschlüsse 
gefasst: 

Technischer Ausschuss 

85/10/2023 bis 88/10/2023
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat 

89/10/2023
Beauftragung der Firma Fliesen 
Fritsche, Priestewitz OT Altleis 
für die Ausführung der Bauleis-
tung Los 10: „Fliesen- und Plat-
tenarbeiten (Neubau+Altbau) mit 
einer Bruttoauftragssumme laut 
Vergabeempfehlung in Höhe von 
30.873,84 €

90/10/2023 
Bereitstellung der Haushalts-
mittel für die Umsetzung der 
Maßnahme nach der Förderricht-
linie LEADER im kommenden 
Haushaltsjahr 2024 

- Neugestaltung Spielplatzan- 
 lage in Lauterbach mit einem  
 Umfang von max. 35.000,00 €,  
 davon Eigenmittel 10.500,00 €, 

 beantragter Fördersatz nach  
 der Richtlinie LEADER: 70 %

91/10/2023
Beauftragung der Firma Natur-
holz Kästner GmbH, 
Colditz OT Tanndorf zur Her-
stellung, Lieferung und Mon-
tage von Spielgeräten für den 
Spielplatz in Kalkreuth mit einer 
Auftragssumme von 35.695,00 €

92/10/2023
Spendenannahmen von Einrich-
tungen der Gemeinde 
Ebersbach

93/10/2023 
Zustimmung zum Antrag auf 
Stundung der Gewerbesteuer 
2020 eines Gewerbetreibenden 

94/10/2023 
Zustimmung zum Antrag auf 
Stundung der Gewerbesteuer 
2021 eines Gewerbetreibenden 

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öff-
nungszeiten der vollständige 
Wortlaut der in öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse 
eingesehen werden. 

gez. Falk Hentschel
Bürgermeister  

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag, 07. Dezember 2023, 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen 
Gemeinderatssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach
zu Gruppenauskünften an Parteien und Wählergruppen

Nach § 50 Bundesmeldegesetz 
darf die Meldebehörde Parteien, 
Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen 
und Abstimmungen auf staat-
licher und kommunaler Ebene 
in den sechs der Wahl oder 
Abstimmung vorangehenden 
Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über die in § 44 
Absatz 1 Satz 1 bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahl-
berechtigten erteilen, soweit für 
deren Zusammensetzung das 
Lebensalter bestimmend ist. Die 
Geburtsdaten der Wahlberechtig-
ten dürfen dabei nicht mitgeteilt 
werden. Die Person oder Stelle, 
der die Daten übermittelt werden, 
darf diese nur für die Werbung 
bei einer Wahl oder Abstimmung 
verwenden und hat sie spätestens 
einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten.

§ 50 Bundesmeldegesetz gilt 
nicht, soweit der Betroffene für 
ein Krankenhaus, Pflegeheim 
oder sonstige Einrichtung, die 
der Betreuung pflegebedürftiger 
oder behinderten Menschen oder 
der Heimerziehung dienen im 
Sinne von § 32 Abs. 1 gemeldet 
ist, eine Auskunftssperre besteht 
oder der Betroffene der Aus-
kunftserteilung, der Veröffent-
lichung oder der Übermittlung 
seiner Daten widerspricht. Das 
kann formlos innerhalb eines 
Monats nach dieser öffentlichen 
Bekanntmachung schriftlich 
oder persönlich unter Vorlage 
des Personalausweisdokumentes 
bei dem Einwohnermeldeamt 
der Gemeinde Ebersbach, Am 
Bahndamm 3, 01561 Ebersbach 
vorgenommen werden.

Ebersbach, 17.11.2023

Falk Hentschel, Bürgermeister

Liebe Seniorinnen und Senioren des Ortsteiles Kalkreuth, 
wir laden Sie ganz herzlich zu unserer Weihnachtsfeier am 

Donnerstag, 14. Dezember 2023, um 14:00 Uhr
in den Speisesaal der Grundschule Kalkreuth ein. 

Wer gerne dabei sein möchte und einen schönen Nachmittag  
bei weihnachtlicher Atmosphäre und Besinnlichkeit  

verbringen will, kann sich unter einer dieser Telefonnummern  
bis zum 27. November 2023 bei uns melden: 

 03522-38685 oder 0173-9864810
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Die Helferinnen der VS Kalkreuth

Liebe Röderner Seniorinnen und Senioren, 
wir möchten Sie recht herzlich am  

 Mittwoch, 13. Dezember 2023, um 14:00 Uhr  
auf die Kegelbahn nach Rödern zu unserer  

Weihnachtsfeier einladen.
Es wird um Zusage bis zum 28. November 2023 an  

Frau Ursula Tenner oder an Frau Margitt Bernhardt gebeten. 
Die Seniorenbetreuerinnen von Rödern 

freuen sich auf Ihr Kommen. 

  Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen  
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 80. Geburtstag
am 20. November Boeck, Renate Cunnersdorf

zum 75. Geburtstag
am 23. November Lier, Hildegard Naunhof
am 26. November Krause, Annemarie Kalkreuth
am 16. Dezember Legler, Klaus Cunnersdorf

zum 70. Geburtstag
am 29. November Pittwohn, Reinhard Ebersbach

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

das Jahr 2023 hält nur noch 
sechs Wochen für uns bereit. Auf 
den zahlreichen Baustellen im 
Gemeindegebiet herrscht auch 
Dank des stabilen Bauwetters noch 
reges Treiben. Unser Infrastruktur-
Großprojekt Breitbandausbau 
wartet aktuell mit Baustellen in 
acht Gemarkungen auf.

Die Arbeiten zur Herstellung der 
Ortsverbindungen werden weitest-
gehend in geschlossener Bauweise 
mittels Spülbohrverfahren durch-
geführt. Im Regelfall werden diese 
Arbeiten im Straßenrandbereich 
durchgeführt und führen nur zu 
geringen Einschränkungen und 
wandern rasch weiter.

Für die Erschließungsarbeiten in 
den Ortslagen entscheiden die 
Baufirmen nach den örtlichen 
Gegebenheiten und den zu verle-
genden Medien, ob die Bauarbei-
ten in Vollsperrung, halbseitiger 
Sperrung oder in Ausnahmefällen 
auch nur im Randbereich durch-
führbar sind. 

Für die Straßen Am Anger in 
Reinersdorf und die Hauptstraße 
in Ebersbach zwischen dem 
Abzweig Naunhofer Straße und 
dem Abzweig Bärwalder Straße 
wurde eine Vollsperrung not-
wendig. In diesen Baufeldern 
erfolgt die Mitverlegung von 
Strom, weshalb beispielsweise 
breitere Gräben herzustellen sind. 
In beiden Ortsteilen soll der Dek-
kenschluss bis vor Weihnachten 
abgeschlossen werden und die 
Straße für den Verkehr wieder 
freigegeben sein. Anhaltendes 
Bauwetter vorausgesetzt.  

Für die Radeburger Straße in 
Rödern ist zwar eine halbseitige 
Sperrung mit Ampelschaltung 
ausreichend, wegen der Mit-
verlegung von Strom ist jedoch 
bautechnisch ein sehr langes 
Baufeld notwendig geworden. 
Das aktuell im Bau befindliche 
zweite Baufeld soll ebenfalls bis 
vor Weihnachten abgeschlossen 
sein. Das notwendige dritte Bau-
feld ab dem Abzweig Ebersbacher 
Weg bis zum jetzigen Baufeld soll 
nach einer Unterbrechung, je nach 
Wettersituation, im neuen Jahr 
fortgesetzt werden. Ein Termin ist 
dafür noch nicht absehbar. 

Auf der Schulstraße in Naunhof 
sowie den Straßen Am Kindergar-
ten, Wettiner Straße und An der 
Röder in Kalkreuth wird ebenfalls 
der Deckenschluss bis vor Weih-
nachten erreicht. 

Ortsteilübergreifend werden durch 
gesonderte Bautrupps unabhän-
gig vom Trassenbau inner- und 
außerorts weiterhin die grund-
stücksbezogenen Hausanschlüsse 
hergestellt. Die notwendigen 
Absprachen mit den Grundstücks-
eigentümern erfolgen in bewährter 
Weise. Ebenfalls ist bereits das 
sogenannte „Einjetten“ oder „Ein-
blasen“ des Glasfaserkabels, also 
das Bestücken des in die Häuser 

verlegten Mikroleerrohrs mit dem 
sogenannten Lichtwellenleiterka-
bel, gestartet. Dieses wird eben-
falls kontinuierlich fortgesetzt.  

Zum 31. Dezember 2023 hat die 
SachsenEnergie AG mit ihren 
nachbeauftragten Firmen, insbe-
sondere der vor Ort vertretenen 
Hauptnachauftragnehmerin Deut-
sche Netzbau GmbH, die reich-
liche Hälfte der erforderlichen 
Tiefbauarbeiten erreicht. Natürlich 
sah der unternehmensseitige Zeit-
plan ein rascheres Fortschreiten 
der Arbeiten vor. Angesichts der 
angespannten Personalsituation 
auch im Bausektor und der immer 
beim Bau auftretenden unerwar-
teten Herausforderungen ist dies 
jedoch ein passables Ergebnis. 
Mit realistischem Blick betrachtet, 
rechne ich persönlich nicht mit 
einem Tiefbauabschluss in 2024, 
sondern eher im 1. Halbjahr 2025. 
Wann im kommenden Jahr der 
erste Abschnitt unseres Breitband-
netzes zur Nutzung freigeschaltet 
wird, konnte mir bislang noch 
nicht verlässlich genannt werden. 
Hier bleibe ich für Sie dran und 
informiere Sie weiter. 

***
Im Ausbauprojekt des Landkreises 
für den Bereich Oberebersbach 
ab Scharfe Ecke hat das beauf-
tragte Unternehmen Telekom alle 
Hausanschlüsse hergestellt und 
die Tiefbaumaßnahmen mit Aus-
nahme einer noch notwendigen 
Spülbohrung zur Herstellung der 
Verbindung mit dem Bestandsnetz 
abgeschlossen. Es steht noch das 
Einjetten des Glasfaserkabels 
sowie Errichtung der Hausan-
schlussdosen im Haus aus. Nach 
Angaben der Telekom hält das 
Unternehmen weiter an ihrem Ziel 
fest, bereits zu Weihnachten Sie als 
Kundinnen und Kunden mit faser-
gebundenem Internet versorgen zu 
können. Dies wird natürlich auch 
von den Wetterbedingungen der 
nächsten Wochen abhängig sein.

***
Ich danke an dieser Stelle allen 
bislang am Projekt beteiligten 
internen und externen Akteuren 
für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und Ihr Engagement 
für unsere zukunftsfähige Inter-
netversorgung. Bitte lassen Sie 
uns weiter so zusammenarbeiten!

Allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die bereits Baustellen vor Ihrer 
Haustür haben oder hatten – mit 
allen Einschränkungen und Her-
ausforderungen die es manchmal 
mit sich bringt – oder beispiels-
weise auf ihrem Arbeitsweg etwas 
mehr Geduld oder Umwege hin-
genommen haben, danke ich ganz 
herzlich für Ihre Mitwirkung 
und Ihr Vertrauen in die Arbeit 
aller Beteiligten. Nur gemeinsam 
absolvieren wir erfolgreich diese 
anspruchsvolle Zeit!  

Ihr Bürgermeister
Falk H entschel    

Monat Dezember:
02.12.2023 Weihnachtsmarkt (15-21 Uhr) – Kulturverein Kalkreuth  
 e.V. – Kalkreuth, hintern Dorfgemeinschaftshaus

02.12.2023 Weihnachtsmarkt – Jugendtreff Rödern e. V. +  
 Anwohner Rittergut – Altes Rittergut in Rödern

03.12.2023 Stollenschießen – Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V. 
 – Schützenhaus Ebersbach, Am Bahndamm 10

09.12.2023 Weihnachtsliedersingen mit dem KaleidosChor–  
17 Uhr KaleidosChor Ebersbach – Schloss Lauterbach,  
 Schlossallee 4

09.12.2023 Weihnachtsfeier (ab 15 Uhr) – Reit- und  
 Fahrverein Kalkreuth e.V. – Winterquartier Kalkreuth

09.12.2023 Weihnachtsmarkt – Jugendclub Lauterbach e.V. –  
 Jugendclub Lauterbach, Am Lindenberg 1

10.12.2023 Weihnachtsmarkt – Dorfclub Freitelsdorf e.V. –  
 Dorfgemeinschaftshaus Freitelsdorf, Straße der Jugend 4

10.12.2023 Weihnachtsmarkt – Ortschaftsrat Cunnersdorf –  
 Sportplatz Cunnersdorf

17.12.2023 Weihnachtsmarkt – Ortschaftsrat Ebersbach –  
 Kirchplatz Oberebersbach

24.12.2023 Weihnachtsliedersingen (23 Uhr) – KaleidosChor e.V. –  
 Kirche Oberebersbach

31.12.2023 Silvester im Schützenhaus Ebersbach –  
 Jugendverein Ebersbach 1867 e.V.  
 Schützenhaus Ebersbach, Am Bahndamm 10

Veranstaltungstermine unserer Vereine
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Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Abfallkalender 2024
Der neue Abfallkalender prä-
sentiert sich auch in 2024 in der 
praktischen Heftform. Gedruckt 
wird dieser wieder zeitgemäß ganz 
im Sinne der Ressourcenschonung 
auf recyceltem Papier. 
Die gedruckte Version des Abfall-
kalenders 2024 wird Anfang 
Dezember in bewährter Form 
bei den Ausgabestellen der 
Städte und Gemeinden, in der 
Verbandsgeschäftsstelle und auf 
allen Wertstoffhöfen des ZAOE 
zur Abholung bereitliegen. Eine 
aktualisierte Liste aller Ausgabe-
stellen ist ab dem 1. Dezember auf 
www.zaoe.de einsehbar.
Wie gewohnt werden ab diesem 
Termin auch alle Entsorgungster-
mine für das kommende Jahr auf 
der Internetseite des Verbandes 
veröffentlicht. Diese lassen sich 
nach Eingabe des Wohnortes in 
einer Übersicht zusammenstellen 
und im Kalender des Smartpho-

nes integrieren. Mit persönlicher 
Erinnerungsfunktion wird kein 
Termin mehr verpasst. Auch die 
Termine der Weihnachtsbaum- 
und Schadstoffsammlung werden 
wie gewohnt mit Kartenansicht 
angezeigt.
Wer den Abfallkalender bereits 
als Internetkalender (iCal-Datei) 
abonniert hat, braucht nichts zu 
unternehmen. Die neuen Termine 
werden automatisch am 01.12. 
geladen.

Schließtage der 
Wertstoffhöfe im November

Am 18. November sind die Wert-
stoffhöfe Gröbern und Groptitz, 
wie im Abfallkalender bereits 
vermerkt, geschlossen.
Geschäftsstelle
Telefon: 0351 40404-50, 
E-Mail: info@zaoe.de, 
Internet: www.zaoe.de

Ebersbach

Weihnachtsmarkt in Ebersbach am 
3. Adventssonntag, 17. Dezember 2023 
10.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes mit 
 einem bunten Programm des Kindergartens  
 und weihnachtlichen Klängen
10.30 Uhr. der Weihnachtsmann kommt mit der  
 Feuerwehr auf den Weihnachtsmarkt  
 und bringt einen Sack voll kleiner  
 Überraschungen mit – danach für  
 Groß und Klein Puppentheater  
 in der großen Halle der Feuerwehr 
 Eintritt: 1€ (Das eingenommene  
 Geld geht direkt an den Kindergarten)

Auch in diesem Jahr 
 – verkauft der Kindergarten kleine Bastelarbeiten  
  und weihnachtliche Leckereien 
 – findet im Kirchgemeinderaum eine Ausstellung  
  statt, diesmal mit dem Modellbauclub Meißen,  
  zum Thema Eisenbahnen          

Neu in diesem Jahr         
 –  die Mittelschule Ebersbach verkauft, die in den  
  Arbeitsgemeinschaften hergestellten B astelarbeiten                

14.00 Uhr Adventssingen des Männergesangvereins und des  
 Frauenchores Ebersbach in der Kirche  
 Oberebersbach  

 Nach dem Adventssingen:
 Kaffee und Kuchen im Vereinszimmer  
 des Gesangvereins

Für das leibliche Wohl der Besucher wird von 
Ebersbacher Gewerbetreibenden gesorgt. 

           Der Weihnachtsmann und der Ort- 
             schaftsrat Ebersbach wünscht Ihnen  
  ein frohes und gesegnetes Fest 
     und lädt Sie herzlich ein

Der Männerchor Großenhain-Reinersdorf e.V. 
veranstaltet in diesem Jahr Weihnachtskonzerte 
gemeinsam mit dem Konzertchor Riesa. Nachdem 
im letzten Jahr der gleiche Plan bestand, aber durch 
Krankheit kurzfristig abgesagt werden mußte, 
wollen wir es dieses Jahr um so besser machen.
Wir möchten recht herzlich einladen, mit uns eine 
schöne, besinnliche Zeit zu verbringen.
Mit Winter- und Weihnachtsliedern in alten und 
neuen Bearbeitungen wollen die beiden Chöre unter 
der Leitung von Prof. Jürgen Becker ihr Publikum 
erfreuen und festliche Stimmung verbreiten. 
Zum Mitsingen ist natürlich auch Gelegenheit.
Termin: Sonntag, 10.12.2023, 17 Uhr  
in der Kirche zu Reinersdorf.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende am Ausgang 
würden sich die Beteiligten sehr freuen.

Weihnachtliches Chorkonzert in Reinersdorf
Männerchor Großenhain-Reinersdorf e.V.

In Sachsen Rauchmelder bis 31.12.23 
auch in Bestandsgebäuden Pflicht

Jedes Jahr kommen in Deutsch-
land rund 350 Menschen bei 
Bränden ums Leben
In Sachsen ist es seit 2016 Pflicht, 
sämtliche Neubauten und Umbau-
ten mit Rauchmeldern auszustat-
ten. Bis zum 31.12.2023 müssen 
nun auch in Bestandsgebäuden 
alle Aufenthaltsräume, in welchen 
bestimmungsgemäß geschlafen 
wird, und die zugehörigen Flure 
mit Rauchmeldern ausgestattet 
werden. „Vor allem in Schlafräu-
men, Kinderzimmern und Woh-
nungsfluren müssen Rauchwarn-
melder installiert sein“, betont 
Steffen Kirchner, DEKRA Nieder-
lassungsleiter in Dresden. 

Denn jedes Jahr kommen in 
Deutschland rund 350 Menschen 
bei Bränden ums Leben. Dabei 
sterben 95 Prozent der Brandop-
fer nicht durch Feuer, sondern 
durch Rauch. Entsteht ein Woh-
nungsbrand, haben die Bewohner 
höchstens 120 Sekunden Zeit, 
danach wird es gefährlich. Der 
Sauerstoff in der Luft wird knapp 
und das gefährliche Kohlenmon-
oxid breitet sich aus. Wenn Ein-
richtungsgegenstände mit hohem 
Kunststoffanteil brennen, ist das 
Zeitfenster sogar noch kleiner.

Dabei kann der Alarm eines 
Rauchmelders Leben retten. Vor 
allem nachts im Schlaf sind Men-
schen einem Wohnungsbrand oft 
schutzlos ausgeliefert. „Studien 
zeigen, dass der Geruchssinn des 
Menschen im Schlaf abgeschal-
tet ist. Sie werden nicht wach, 
wenn sich Brandrauch in der 
Wohnung ausbreitet“, sagt der 
DEKRA Experte. Insbesondere 
das hochgiftige Kohlenmonoxid 
(CO) kann einen Menschen schon 
nach wenigen Atemzügen außer 
Gefecht setzen. Nicht zuletzt 
aus diesem Grund verunglücken  
70 Prozent aller Brandopfer in den 
Nachtstunden.

Die rund 20 bis 30 Euro teuren 
Geräte geben bei Rauchentwick-
lung einen durchdringenden 
Alarmton ab und warnen Schla-
fende oder Personen in angren-
zenden Räumen. Damit der Schutz 
dauerhaft gewährleistet ist, sollte 
man aber monatlich testen, ob 
die Warnmelder noch zuverlässig 
funktionieren.

Gibt der Rauchmelder beim Drük-
ken der Kontrolltaste einen Ton ab, 
arbeitet das Gerät korrekt. Falls 
nicht, muss die Batterie oder das 
Gerät umgehend ausgetauscht 
werden. Für die Installation eines 
Rauchmelders ist der Eigentümer 
einer Wohnung oder eines Ein-
familienhauses verantwortlich. 
Mieter wiederum haben die Auf-
gabe, das Gerät betriebsbereit zu 
halten. Ist der Rauchwarnmelder 
nicht betriebsbereit, muss der 
Vermieter möglichst umgehend 
informiert werden. Beim Kauf 
eines Rauchmelders sollte man auf 
das „Q“-Label achten. In solchen 
Geräten muss und kann die Batte-
rie nicht ausgetauscht werden und 
Fehlalarme sind seltener als bei 
Billiggeräten.

Weil Rauch nach oben steigt, 
sollten Rauchmelder in Räumen 
möglichst nahe an der Decke 
angebracht werden. Der DEKRA 
Spezialist rät dringend davon ab, 
im Treppenhaus eines Mehrfami-
lienhauses Rauchmelder zu instal-
lieren, da dies Fehlreaktionen aus-
lösen kann. Bricht beispielsweise 
in einer fremden Wohnung ein 
Brand aus und das Treppenhaus 
ist bereits voller Rauchgas, würde 
man bei einer Flucht übers Trep-
penhaus ins Verderben rennen. „In 
so einem Fall ist es sicherer, in der 
eigenen Wohnung bei geschlos-
senen, abgedichteten Türen das 
Eintreffen der Rettungskräfte 
abzuwarten.“

SK

DEKRA

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den 

Weihnachtsanzeiger 
(Erscheinungstag 15.12.2023) ist der 06.12.2023 !

Ideenwerk Radeburg • 01471 Radeburg 
Tel. 035208/80810 • oder per E-Mail: post@raz24.info
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- Anzeige -

Wasserversorgung Riesa-Großenhain informiert

Umfangreiche Baumaßnahmen

Die Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH (WRG) hat in ihrem
Einzugsgebiet im Jahr 2023 bereits mehrere Baumaßnahmen abge-
schlossen, in Angriff genommen bzw. plant weitere umfangreiche
Arbeiten an ihren Anlagen. Insgesamt investiert das Unternehmen
mehr als 5 Millionen Euro. Das Unternehmen stellt hier einige der
Maßnahmen vor, die für Ihre Region besonders wichtig sind.

Großenhain: RE Anschluss Lampertswalde
Die Ortsteile Lampertswalde, Schönborn sowie Mühlbach der
Gemeinde Lampertswalde werden bis heute durch ein eigenes
Wasserwerk der Gemeinde Lampertswalde mit Trinkwasser versorgt.
Der Gemeinderat hat im Jahr 2020 den Beschluss zum Beitritt in den
Regionalen Zweckverband der Trinkwasserversorgung gefasst. Das
Wasserwerk entspricht nicht mehr dem Stand der Technik und soll
nicht mehr zur Trinkwassergewinnung betrieben werden. Durch eine
neue Trinkwasserüberleitung von Quersa bis zum Anschluss des beste-
henden Ortsnetzes wird die Gemeinde ihr Wasser von der
Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH beziehen. Im Zuge des
ersten Bauabschnittes wird die neue Leitung PE d 180 im laufenden
Kalenderjahr auf einer Länge von ca. 890 Metern um das Gelände der
Kronospan GmbH verlegt. Mit den geplanten Bauabschnitten zwischen
Folbern und Quersa sowie südlich der Ortslage Quersa soll im Jahr
2024 die notwendige hydraulische Leistungsfähigkeit des vorgelager-
ten Streckenabschnittes geschaffen werden. Weiterhin wird auf dem
Gelände des Wasserwerkes eine Druckerhöhungsstation errichtet, um
die Einwohner in dem höher gelegenen Schönborn mit ausreichend
Wasserdruck zu versorgen. Durch diese Maßnahmen sollen in
Zukunft die Einwohner der drei Ortsteile inklusive dazugehöriger
Gewerbeunternehmen und der Industrie sicher mit Trinkwasser ver-
sorgt werden.
Bauzeit: 
1. BA Trinkwasserüberleitung: August bis Dezember 2023
Druckerhöhungsstation: März bis Mai 2024
Wertumfang: 500.000 Euro

Rohrnetzauswechslung (RA) Großenhain: Am Speicher
Die bereits mehr als 50 Jahre alte Trinkwasserleitung GG DN 100 in
der Straße Am Speicher befand sich in einem schlechten Zustand, so
dass diese auf einer Länge von 78 Metern durch eine neue Trinkwas-
serleitung PE d 90 ersetzt wurde.  
Bauzeit: Juli bis August 2023, Wertumfang: 61.000 Euro

RA Großenhain: Sonnenlehne
Aufgrund des Alters und des Materials der Trinkwasserleitung in der
Straße Sonnenlehne kam es vermehrt zu Trübungserscheinungen und
Rohrbrüchen. Diese Trinkwasserleitung wurde auf einer Länge von 180
Metern durch eine neue Trinkwasserleitung PE d 110 ersetzt. Alle
Hausanschlussleitungen erhielten eine neue Absperrarmatur.
Bauzeit: 2./3. Quartal 2023, Wertumfang: 90.000 Euro

RA Großenhain: Bornweg
Im Zuge des Neubaus der Regen- und Schmutzwasserkanalisation
durch die Stadt Großenhain wurde innerhalb des Bornweges eine neue
Trinkwasserleitung PE d 110 auf einer Länge von 180 Metern verlegt.
Die Hausanschlussleitungen im öffentlichen Bereich wurden ausge-
wechselt und sämtliche Leitungen mit Absperrarmaturen ausgerüstet.
Die alte Trinkwasserleitung, die überwiegend über private Flurstücke
verlief, wurde außer Betrieb genommen.  
Bauzeit: 2./3. Quartal 2023, Wertumfang: 190.000 Euro

Schönfeld: Erweiterung Aufbereitungsleistung 
Wasserwerk Schönfeld (Plan: 1,33 Mio. Euro)

Für die Versorgungsbereiche der Wasserwerke Schönfeld und
Tauscha wurden in den vergangenen Jahren steigenden Trinkwasser-
abgaben verzeichnet. Die Aufbereitungskapazität der vorhandenen
zweistufigen und einstraßigen Filtration im Wasserwerk Schönfeld
wurde in den vergangenen Jahren bereits weitgehend ausgelastet.

Das Wasserwerk Schönfeld soll erweitert werden.

Die Planung für eine zweistufige sowie zweistraßige Filtration ein-
schließlich der einhergehenden Erweiterung der vorhandenen Filter-
halle liegt derzeit zur Genehmigung bei der zuständigen Behörde. Ziel
ist der Abschluss der Planungsleistungen und die Vergabe der Bau-
leistung noch im Jahr 2023. 
Die Realisierung der Baumaßnahme wird für das Jahr 2024
avisiert.

Die bestehende Filteranlage soll durch einen Neubau vollständig ersetzt
werden.

Verein Heimatfreunde der 
Großenhainer Pflege e.V. 

Großenhainer Stadt- 
und Landkalender für 
2024 ist erschienen

Der Großenhainer Stadt- und 
Landkalender für 2024 ist fertig-
gestellt. Er ist im 28. Jahrgang für 
13.00 Euro in der Großenhain-
Information des Rathauses, im 
Museum Alte Lateinschule, der 
Buchhandlung Thalia und im Pres-
seshop Riedel erhältlich.
Das Kalendarium zeigt diesmal 
in der ersten Hälfte die äußeren 
Straßen zum Großenhainer Stadt-
zentrum, die damals noch nicht 
gepflastert waren. Die zweite 
Hälfte enthält markante Stellen 
der Stadt, die sich verändert haben. 
Alle Bilder sind Fotos vom Anfang 
des 20. Jahrhunderts und stammen 
von der Deutschen Fotothek der 
Sächsischen Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Dresden (SLUB).
Der Heimatkalender enthält dies-
mal Beiträge mit Bezug zum 
Altgebiet Großenhain, Naundorf, 
Großraschütz, Zschieschen, 
Bauda, Görzig, Tiefenau, Schön-
feld, Ebersbach, Grödel, Reiners-
dorf, Kalkreuth, Gohrischheide, 
Laußnitzer Heide und Großditt-
mannsdorf.
Dem Verein Heimatfreunde der 
Großenhainer Pflege e.V. als 
Herausgeber ist wieder ein inter-
essantes, reich bebildertes Jahr-
buch mit breitem Themenkreis 
gelungen. Die Gewinnung neuer 
Leser und vor allem Autoren ist 
ausdrücklich bezweckt. Insofern 
sind heimatkundliche Beiträge 
für den nächsten Heimatkalender 
2025 sehr willkommen.

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage 
Kalkreuth“ 03522/ 38920
Bei Störungsmeldungen 
erreichen Sie uns über  

folgende Telefonnummer: 
0 15 22-5 14 95 33

Anzeigenschluss für den nächsten 

Weihnachts-Anzeiger 
(Erscheinungstag 15.12.2023) 

ist der 06.12.2023!

Ideenwerk Radeburg 
August-Bebel-Str. 2
Tel. 035208/80810

oder per E-Mail: post@raz24.info

F ü r  d i e 
Behand lung 
von beispiels-

weise Krebserkrankungen oder bei 
großen Operationen sind Präparate 
aus Spenderblut unverzichtbar. Es 
ist bis heute nicht möglich, einen 
künstlichen Ersatz für Blut in einem 
Umfang herzustellen, der für die 
lückenlose Sicherstellung der Pati-
entenversorgung ausreichen würde. 
Allein in Sachsen werden täglich 
rund 650 Blutspenden benötigt, um 
den Bedarf zu decken.

DRK Bluspendedienst Nord-Ost

Blutspenden retten Leben: 
Blutbestandteile und ihre Funktionen

Menschliches Blut lässt sich grob 
in feste und flüssige Bestandteile 
unterteilen. Der Anteil von festen 
Bestandteilen beträgt bei Männern 
ungefähr 47% und bei Frauen unge-
fähr 43%. Die flüssigen Bestandteile 
des Blutes machen den restlichen 
Anteil aus und bilden das sogenannte 
Blutplasma. Es besteht zu etwa 90% 
aus Wasser und zu 10% aus darin 
gelösten Substanzen. 
Das Blutplasma transportiert Sub-
stanzen wie Nährstoffe, Vitamine 
und Mineralstoffe zu den Zellen im 

gesamten Körper, damit diese ihre 
Aufgaben erfüllen können. Ebenso 
erfolgt der Transport von nicht mehr 
benötigten Abbauprodukten über das 
Blutplasma zu den Ausscheidungs-
organen wie den Nieren. Darüber 
hinaus hilft das Blutplasma dabei, 
mittels Hormonen Signale von 
einem Ort des Körpers zu einem 
anderen zu senden. 

Feste Bestandteile des Blutes und 
ihre Aufgaben:
• Rote Blutkörperchen (Erythro-

zyten): Sauerstofftransport, Betei-
ligung am Abtransport von Kohlen-
stoffdioxid
• Blutplättchen (Thrombozyten): 
Blutstillung, Grundlage für die 
Wundheilung
• Weiße Blutkörperchen (Leuko-
zyten): weiter unterteilt in Granulo-
zyten und Lymphozyten; dienen der 
Immunabwehr
Das Knochenmark erneuert die 
Blutzellen regelmäßig. 

Aus einer Vollblutspende lassen 
sich Erythrozyten, Thrombozyten 
und Blutplasma gewinnen. Jeder 
Patient erhält nur das Präparat, das 
er benötigt.

Damit die Patientenversorgung 
über die Weihnachtsfeiertage und 
den Jahreswechsel stabil gehalten 
werden kann, werden in diesem Jahr 
zusätzlich zu den regulären Dezem-
berterminen an ausgewählten Termi-
norten Sonderblutspendetermine 
am Samstag, 23.12.2023 und am 
2. Weihnachtsfeiertag, Dienstag, 
26.12.2023, sowie am Samstag, 
30.12.2023 angeboten.

Für alle DRK-Blutspendetermine 
ist eine Terminreservierung erfor-
derlich, die online https://www.
blutspende-nordost.de/blutspende-
termine/ oder telefonisch über die 
kostenlose Hotline 0800 11 949 11 

oder über den Digitalen Spender-
service www.spenderservice.net 
erfolgen kann. 

Wissenswertes rund um das Thema 
Blutspende ist außerdem im digita-
len Blutspende-Magazin zu finden:
https://www.blutspende.de/magazin 

Die nächste Blutspende- 
aktion in  Ebersbach findet 
am Dienstag, 05. Dezem-
ber 2023, von 15:00 Uhr 
– 19:00 Uhr in der Ober-
schule Ebersbach, Haupt-
straße 125 statt.




